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Dezember 2022 / 176. Ausgabe 
 

Poschtab erscheint jeden Monat 
 

Redaktionsschluss Jeweils am 20. des Monats, 12.00 Uhr 
 

Redaktionsadresse Gemeindeverwaltung, 6233 Büron 
 Telefon 041 935 40 40, poschtab@bueron.ch 
 

Redaktionsteam Prisca Vogel-Zurkirch, René Kirchhofer,  
 Gabriela Frrokaj 

 

 

v.l.n.r. Bruno Wyss, Kurt Gander, Xaver Heller, Hansruedi Brücker und 

Peter Hutmacher (es fehlt Beat Wyss) 

 
 
Die Energie-, Natur- und Umweltschutzkommission (ENUK) 
 
Die ENUK beschäftigt sich mit den Anliegen und Bedürfnisse der 
Umwelt, welches ein wichtiger Bestandteil für ein naturverbunde-
nes Zusammenleben in der Gemeinde benötigt wird. Ganz getreu 
nach dem Slogan auf dem Energiestadtlabel der Gemeinde Bü-
ron «nachhaltig lebenswert».  
 
Bei den aktuellen Problemen unserer Gesellschaft treffen diese 
Themen sinngemäss den Nagel auf den Kopf. Deshalb versuchen 
die 6 Mitglieder der ENUK viele Vorschläge für die Bürger von 
Büron zusammenzutragen, welche für die Natur gut sind und effi-
ziente, bzw. stromsparende Nutzung der gemeindeeigenen und 
privaten Infrastruktur ermöglichen. Auch in Zukunft wird die Kom-
mission bemüht sein praxisnahe und spannende Energie- und 
Umwelttage durchzuführen, damit die Bevölkerung «gluschtig» 
auf neue Abenteuer zum Wohle unserer Umwelt gemacht wird. 
 
Ihre Energie-, Natur- und Umweltschutzkommission Büron 
 
 
(Foto Titel- und Innenseite: zur Verfügung gestellt) 
 

Poschtab 



I n  e i g e n e r  S a c h e  
 
 

Wir sagen DANKE! 
 

Schon neigt sich das Jahr 2022 wieder dem Ende zu. An dieser Stelle 
möchten wir uns bei allen Leserinnen und Lesern für Ihre Treue bedan-
ken. Ausserdem danken wir allen, die bei der Gestaltung des Poschtab's 
mitgewirkt haben. 
 

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten 
Start ins Jahr 2023. 
 

Das Redaktionsteam 
 
 
 

E i n w o h n e r g e m e i n d e  B ü r o n  
 
 

Informationen der Einwohnerkontrolle 
 

Einwohnerstand am 21. November 2022 2'776 
 

Zunahme von 3 Einwohnern gegenüber dem Vormonat mit 2'773 Einwohner. 
 
 

Grüngutabfuhr 
 

Donnerstag, 01. Dezember 2022 
Donnerstag, 15. Dezember 2022 
Donnerstag, 05. Januar 2023  
 

Die Sammlungen erfolgen durch die Josef Frey AG in Sursee (Tel. 041 925 77 77). 
 
 

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 
 

Die Gemeindeverwaltung hat während den Weihnachtsschulferien vom 24. Dezember 2022 bis 
08. Januar 2023 wie folgt geöffnet:  
 

Dienstag bis Freitag  08.30 – 11.30 Uhr / Nachmittag geschlossen 
 

neue Öffnungszeiten ab 1. Januar 2023: 
 

Montag bis Donnerstag 08.30 – 11.30 Uhr / 14.00 – 17.00 Uhr 
Freitag 08.30 – 11.30 Uhr / geschlossen 
 

In den Schulferien hat die Verwaltung künftig immer vormittags offen von 08.30 – 11.30 Uhr (Nach-
mittag geschlossen). Gerne stehen wir Ihnen für Termine von Montag bis Freitag ausserhalb der 
Öffnungszeiten auf telefonische (Tel. 041 935 40 40) oder schriftliche Vorankündigung (gemeinde-
verwaltung@bueron.ch) zur Verfügung. 
 
 

Öffnungszeiten Regionales Bauamt RBS und letzte Baugesuchpublikation 
 

Das Regionale Bauamt RBS teilt mit, dass während der Zeit vom 27. bis 30. Dezember 2022 das 
RBS geschlossen bleibt. Die letzte Baugesuchpublikation im laufenden Jahr erfolgt am 2. Dezember 
2022. 
 

Ab Dienstag, 3. Januar 2023 ist das Regionale Bauamt RBS zu den ordentlichen Öffnungszeiten 
gerne wieder für Sie da. 
 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
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Personelle Wechsel in der Gemeindeverwaltung 
 
Gabriela Frrokaj hat im Sommer 2022 die Lehre bei der Gemeindeverwaltung 
abgeschlossen. Wir konnten Frau Frrokaj bis zum Antritt einer neuen Anstel-
lung eine befristete Beschäftigung bis 31. Dezember 2022 anbieten. 
 

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung danken Gabriela Frrokaj für 
die geleistete Arbeit während der ganzen Lehrzeit und wünschen ihr für die 
Zukunft alles Gute, viel Erfolg und Freude bei ihrer neuen Herausforderung in 
der Privatwirtschaft. 

 
Nach rund zwei Jahren verlässt uns auf Ende 2022 Lara Waldmeyer. Sie war 
bei der Gemeindeverwaltung insbesondere für den Bereich Einwohnerkontrolle 
zuständig. Bedingt durch ihren Arbeitsweg zieht es Lara Waldmeyer wieder zu-
rück in eine öffentliche Verwaltung in der Agglomeration Luzern. 
 

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung bedauern die Kündigung dieser 
jungen aufgestellten Mitarbeiterin sehr. Wir wünschen Lara Waldmeyer für die 
Zukunft alles Gute, viel Erfolg und Freude. 
 

 
Nach kurzer Tätigkeit bei der Gemeindeverwaltung müssen wir uns leider von 
Natalie Albisser-Zettel verabschieden. Sie arbeitete in einem Teilzeitpensum 
von 30 % und war für die Bereiche Teilungsamt, Friedhof- und Bestattungswe-
sen sowie im Bereich Bauwesen und Raumplanung tätig. Natalie Albisser ver-
lässt uns um eine selbständige kreative Tätigkeit in Angriff zu nehmen. 
 

Es ist schade, dass uns diese pflichtbewusste und sympathische Mitarbeiterin 
verlässt. Wir wünschen Natalie Albisser für ihre künftige selbständige Tätigkeit 
viel Energie und Erfolg. 
 
Gerne informieren wir Sie in den folgenden Poschtab‘s über die vom Gemeinderat bereits getroffe-
nen Ersatzanstellungen. 
 

Wir suchen zur Vervollständigung unseres Teams noch eine/n Verwaltungsangestellte/n mit einem 
Pensum von 40 bis 60 % in den Bereichen Teilungsamt sowie Friedhof- und Bestattungswesen. 
Sind Sie interessiert? Dann richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen in elektronischer Form an: 
nicole.schnueriger@bueron.ch 
 
 

Louisa Wyss-Kirchhofer; 90. Geburtstag 
 

Am 24. Oktober 2022, feierte Louisa Wyss-Kirchhofer, Blumenweg 3, 6233 Büron, ihren 90. Ge-
burtstag. Der Gemeinderat Büron gratulierte ihr im Namen der Gemeinde Büron herzlich. 
 

Wir wünschen Frau Wyss für die kommenden Jahre viel Glück, Zufriedenheit und beste Gesundheit. 
 
 

Kontaktgespräch mit den Dorfvereinen; Rückblick 
 

Am Mittwoch, 26. Oktober 2022, fand das Kontaktgespräch mit den Präsidenten/-innen der Dorfver-
eine statt. Der Austausch zwischen den Vereinspräsidenten und dem Gemeinderat ist sehr berei-
chernd und wird auch in den kommenden Jahren weiter gepflegt. 
 

Der Gemeinderat dankt für das offene Gespräch und für die wertvollen Anregungen. 
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Projekt Dorfkernentwicklung Büron (neue Regionalpolitik NRP) 
 

Die Gemeinde Büron befindet sich mitten im Prozess der 
Dorfkernentwicklung. In der ersten Phase wurde bekannt-
lich die Bevölkerungsumfrage durchgeführt. An der Zu-
kunftswerkstatt (Phase 2) vom 22. Oktober 2022 erarbeite-
ten 24 Büronerinnen und Büroner verschiedene Gestal-
tungsIdeen für den Dorfkern. Am höchsten bewertet wur-
den folgende Themen: 
 

- zusätzliche Grünflächen 

- Einführung Tempo 30 

- Schaffung Markt/Kulinarik/Hofladen 

- Realisierung Spielplatz 
 

Die Kerngruppe freute sich über die motivierten Teilneh-
mer, die an diesem Samstagmorgen viele Ideen für unse-
ren Dorfkern erarbeiten konnten. Die Dokumentation des 
Workshops ist auf unserer Homepage aufgeschaltet. 
 

In der dritten Phase dieses NRP-Projekts werden die Ideen 
in kleinen Arbeitsgruppen zu einer Nutzungsstrategie aus-
gearbeitet. Die Arbeitsgruppen treffen sich in der ersten 
Hälfte 2023 rund vier Mal.  
 

Für diese Arbeitsgruppen werden interessierte Personen 
gesucht. Haben wir auch dein Interesse geweckt? Dann 
sende uns eine E-Mail an gemeindeverwaltung@bueron.ch  
 

Wir freuen uns über jede weitere motivierte Person und das 
Mitwirken in einer der vier Arbeitsgruppen.  
 

Zusammen packen wir die Zukunft an! 
 
 

Verkehrsbehinderung; Samichlaus Einzug 2022 
 

Am Samstag, 3. Dezember 2022, werden die Strassen im Dorfzentrum aufgrund des Samichlaus 
Einzuges von 17.45 bis 19.00 Uhr gesperrt. Bitte beachten Sie die Umleitung. Der öffentliche Ver-
kehr ist von der Sperrung nicht betroffen.  
 
 

Fälligkeit der Staats- und Gemeindesteuern 2022 
 

Die Staats- und Gemeindesteuern 2022 werden per 31. Dezember 2022 
fällig. Auf den Versand der Fälligkeitsanzeigen wir d in diesem Jahr aus 
ökologischen Gründen verzichtet. Wir danken für Ihre Kenntnisnahme 
und die pünktliche Zahlung Ihrer Steuern. 
 
 

Fahrplanwechsel 
 

Am Sonntag, 11. Dezember 2022 wechselt der Fahrplan für den 
öffentlichen Verkehr in der Schweiz. Im neuen Fahrplan 
2022/2023 baut PostAuto das Angebot weiter aus: Dazu gehö-
ren besser abgestimmte Fahrzeiten, angepasste Linienführun-
gen bis hin zu neuen PostAuto-Linien.  
 
Detaillierte Informationen finden Sie unter www.post-
auto.ch/fahrplanwechsel.  
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Schweizer Erbrechtsrevision 2023: Was ändert sich im Erbrecht? 
 
Mehr Selbstbestimmung über den eigenen Nachlass – damit lässt sich die Erbrechtsrevision kurz 
und knapp umschreiben. Die erste Etappe des revidierten Erbrechts tritt bereits auf den 01. Januar 
2023 in Kraft. Sie soll Teile des über 100 Jahre alten Schweizer Erbrechts modernisieren und damit 
den gegenwärtigen Formen des Zusammenlebens – wie beispielsweise Patchwork-Familien, Zweit- 
oder Drittehen – gerechter werden. Die erste Etappe der Revision beinhaltet folgende wegweisen-
den Änderungen: 
 
Änderung der Pflichtteile für Nachkommen und Eltern 
 

Nach dem altem Recht haben Nachkommen, Ehegatten und die Eltern Anspruch auf den sogenann-
ten Pflichtteil, also einen Mindestanteil der Erbschaft. Der Erblasser kann im Bereich dieses Pflicht-
teilsschutzes nicht frei über sein Vermögen verfügen.  
 

 
Neu wird der Pflichtteil der Nachkommen von ¾ auf ½ des Nachlasses reduziert. Die eigenen Eltern 
geniessen sogar keinen Pflichtteilsschutz mehr. Ehegatten und eingetragene Partner haben jedoch 
nach wie vor einen Pflichtteil von ½. Ausgangspunkt der Berechnung der Pflichtteile war und bleibt 
der gesetzliche Erbteil. Diese Reduktionen ermöglichen dem Erblasser, über einen grösseren Teil 
seines Vermögens frei zu verfügen und bsp. Konkubinatspartner mehr zu begünstigen. Zu beachten 
gilt, dass Lebenspartner sich weiterhin aktiv begünstigen müssen, da sie sonst kein gegenseitiges 
Erbrecht haben. 
 
Erhöhung der verfügbaren Quote bei Nutzniessung 
 

Eine weitere Besserstellung des überlebenden Ehegatten ist die Anpassung der Nutzniessung an 
die neugefassten Pflichtteile für Nachkommen. Aktuell kann dem überlebenden Ehegatten die Nutz-
niessung am gesamten den gemeinsamen Nachkommen zufallenden Erbteil zugewendet werden. 
Diese Nutzniessung tritt an Stelle des gesetzlichen Erbanteils. Sie kann zusätzlich noch die Zuspra-
che der verfügbaren Quote, gemäss geltendem Recht ein Viertel des Nachlasses, beinhalten. Neu 
beträgt der verfügbare Teil noch die Hälfte des Nachlasses. Somit entspricht die verfügbare Quote 
dem gesetzlichen Erbteil, wenn überlebende Ehegatten mit ihren gemeinsamen Nachkommen zu 
teilen haben.  
 
Entfallender Pflichtteilsschutz im Scheidungsverfahren 
 

Mit der Revision gilt neu, dass der überlebende Ehegatte seinen Pflichtteilsanspruch bereits verliert, 
wenn beim Tod des Erblassers das Scheidungsverfahren hängig ist, jedoch sofern das Scheidungs-
verfahren auf gemeinsames Begehren eingeleitet oder nach den Vorschriften über die Scheidung 
auf gemeinsames Begehen fortgesetzt wurde oder die Ehegatten mindestens zwei Jahre getrennt 
gelebt haben. natürlich gilt dieser Wortlaut sinngemäss auch für Auflösungsverfahren von eingetra-
genen Partnern. Bis anhin war dies erst bei rechtskräftigem Abschluss eines Verfahrens der Fall. 
 
Verbot von Schenkungen bei Erbverträgen 
 

Ab 2023 gilt neu ein generelles Schenkungsverbot bei Erbverträgen. Damit Vertragsparteien weiter-
hin Schenkungen tätigen können, die übliche Gelegenheitsgeschenke übersteigen, müssen sie 
diese Option ausdrücklich im Erbvertrag vereinbart haben.  
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Ausschluss der gebundenen Selbstvorsorge vom Nachlass 
 

Aktuell wirft die Frage, ob Ansprüche aus der gebundenen Selbstvorsorge der Säule 3a zu den 
Nachlassaktiven gehören, jeweils Diskussionen aus. Dem schafft das neue Erbrecht Abhilfe. Neu 
gehören alle Versicherungsansprüche, unabhängig von der Vorsorgeform, nicht zur Erbmasse. So 
haben alle Begünstigten einen eigenen Anspruch gegenüber der Bank oder Versicherung. Die Vor-
sorgeeinrichtungen zahlen somit die Gelder den Begünstigten direkt aus und sollte es zu einer 
Pflichtteilsverletzung kommen, unterliegen Ansprüche der Säule 3a der Herabsetzungsklage. Es gilt 
dabei, dass Ansprüche gegen eine Bankstiftung zum vollen Wert und Versicherungsansprüche mit 
dem Rückkaufswert berücksichtigt werden. 
 

Neue Reihenfolge bei der Herabsetzung 
 

Im Schweizer Erbrecht dient die Herabsetzungsklage pflichtteilsgeschützten Erben bei der Verlet-
zung ihres Pflichtteils, bestimmte Verfügungen des Erblassers auf das erlaubte Mass herabzuset-
zen. Die Auswahl der herabzusetzenden Anordnungen des Erblassers und Herabsetzungsreihen-
folge haben in der Vergangenheit oft Fragen aufgeworfen. Neu wurde folgende Reihenfolge festge-
legt: Erst werden «Erwerbungen, gemäss der gesetzlichen Erfolge», danach «Zuwendungen von 
Todes wegen» und am Ende «Zuwendungen unter Lebenden» (aus Eheverträgen) herabgesetzt. 
 
Etablierung der zweiten Etappe der Revision 
 

Der Inhalt und das Inkrafttreten der zweiten Etappe ist noch nicht abschliessend definiert. Im Groben 
wird es sich bei dieser Revision um diverse technische Punkte und Erleichterung in der Unterneh-
mensnachfolge bei Familienunternehmen handeln.  
 
Inkrafttreten des neuen Erbrechts 
 

Anwendung finden werden die revidierten Gesetzesbestimmungen für alle Todesfälle ab 
01.01.2023. Achtung: Es gilt kein Übergangsrecht. Und auch nach Inkrafttreten des neuen Erbrechts 
bleiben bisher errichtete Testamente und Erbverträge weiterhin gültig.  
 
Haben Sie Handlungsbedarf oder Unsicherheiten? 
 

Diese kommende Gesetzesrevision bietet «künftigen Erblassern und Erblasserinnen» die Gelegen-
heit, ihren Nachlass freier zu planen. Es lohnt sich, seine bisher verfassen Testamente oder abge-
schlossenen Erbverträge zu überprüfen und allenfalls anzupassen. Eine sorgfältige Nachlasspla-
nung ohne Widersprüche kann die anfallenden administrativen Arbeiten bei einem Todesfall erleich-
tern und Konflikten unter den Erben vorbeugen. Bei rechtlichen Fragen steht Ihnen das Team der 
Gemeindeverwaltung, im Speziellen das Teilungsamt, gerne zur Verfügung. 
 
 
 

Einladung zum Neujahrsapéro 
 

Der Gemeinderat lädt alle Büroner*innen ganz herzlich 
zum Neujahrsapéro am Sonntag, 2. Januar 2023 von 
18.30 bis 20.00 Uhr auf dem Gemeindeplatz Träff-Ponkt 
ein.  
 
Nützen Sie die Gelegenheit, in ungezwungenem Rahmen 
Kontakte zu knüpfen oder bestehende Kontakte zu vertie-
fen. Zur Umrahmung des Anlasses konnten wiederum die 
Treichler-Gruppe engagiert werden.  
 
 
 

Der Gemeinderat freut sich, die Büroner-Bevölkerung zu begrüssen und die guten Wünsche fürs 
2023 gleich persönlich überbringen zu dürfen.  
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Tätigkeitsprogramm 2023  
 

Im Tätigkeitsprogramm werden alle Termine und Veranstaltungen der 
Gemeinde, der Vereine und weiteren Organisationen aufgeführt. Sie 
finden in dieser Broschüre beispielsweise die Daten für die Altpapier-
sammlung oder auch die Grüngutabfuhren. Das Tätigkeitsprogramm 
ist zudem ein wertvoller Ratgeber, wenn Sie Informationen und Koor-
dinaten zu öffentlichen Dienstleistungen benötigen. 
 

Im Anhang zu dieser Poschtab-Ausgabe erhalten alle Haushalte der 
Gemeinde Büron ein Exemplar. Weitere Broschüren können bei der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden. Gerne stellen wir Ihnen die 
Broschüre auch per Post zu. Melden Sie sich bei der Gemeindever-
waltung Telefon 041 935 40 40 oder E-Mail gemeindeverwaltung@bu-
eron.ch. 
 
 

Energie sparen bei den öffentlichen Liegenschaften 
 

Der Bund wie auch die Kantone rufen seit Wochen die Bevölkerung anlässlich der Sensibilisierungs-
phase zum «Energie sparen» auf. Dieser Sparappell betrifft uns alle. Zusammen können wir den 
Energieverbrauch im Alltag deutlich reduzieren, ohne an Lebensqualität einzubüssen. Mit einfachen 
Massnahmen beim Kochen, Heizen oder in der Produktion. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch die Gemeinde Büron hat Massnahmen für die gemeindeeigenen Liegenschaften beschlossen. 
Der Gemeindeführungsstab der Gemeinde Büron ist seit ein paar Wochen wiedereingesetzt und hat 
die Massnahmen beraten und dem Gemeinderat einen Massnahmenkatalog unterbreitet. Neben der 
aktuellen Sensibilisierungsphase beschäftigt sich der Gemeindeführungsstab auch mit möglichen 
Notabschaltungen. Hierfür werden alle Energieverbraucher aller Gemeindeliegenschaften erfasst 
und zusammengetragen. 
 
Umgesetzte Energiespar-Projekte 
 

In den letzten Jahren konnte die Gemeinde Büron bereits wegweisende Energie-Projekte umsetzen. 
So produzieren wir auf den Dächern der Turnhalle Träff-Ponkt und Turnhalle Burgacker unseren 
eigenen Strom und speisen die Überschüsse ins Netz der CKW ein. Weiter konnten zwei Wärme-
verbünde umgesetzt werden. Mit diesem Verbund wurde die Elektroheizung beim Gemeindehaus 
sowie bei den Schulliegenschaften alle Ölheizungen entfernt. Neben diesen zwei Bereichen werden 
seit Jahren Glüh-, Halogen- oder Leuchtstoff-Lampen durch LED-Lampen ersetzt.  
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Weihnachtsbeleuchtung/Weihnachtsbaum 
 

Die Adventszeit ist für viele EinwohnerInnen eine besinnliche Zeit, verbunden mit der Vorfreude auf 
Weihnachten, Guetzli backen, Adventsfenster bestaunen und vielem mehr. In unserer Region und 
insbesondere auch in unserem Dorf verbringen aber auch viele Personen diese Zeit alleine, einsam. 
Die Kälte und die langen dunklen Nächte sind für viele eine emotionale Zeit. Unter dem Motto „Ge-
meinsam gegen Einsamkeit im Advent“ soll der Weihnachtsbaum sein warmes Licht verströmen und 
uns Alle an den tieferen Sinn der Weihnachtszeit erinnern, nämlich an das Fest der Freude, der 
Nächstenliebe und der Familie sowie des Geborgenseins. Gerne verweisen wir auch auf die Veran-
staltung „Gemeinsam gegen Einsamkeit im Advent“. Detaillierte Informationen entnehmen Sie aus 
der Einsendung von der Kommission Wohnen im Alter. 
 

Die Beleuchtung des Schulhaus Burg sowie der Weihnachtsbaum im Dorf wird vom 1. Advent bis 
zum 6. Januar 2023 eingeschränkt beleuchtet (17 bis 23 Uhr) und soll für Alle Treffpunkt für Begeg-
nungen sein.  
 
Massnahmen zur Reduktion von Energie 
 

Wie bereits erwähnt, hat der Gemeinderat das Massnahmenpaket des Gemeindeführungsstabes 
bestätigt. In den Büro- und Schulräumen sowie in den Turnhallen und allen weiteren Räumlichkeiten 
wurden die Raumtemperaturen bereits reduziert. Weitere Vorgaben zu Wasser/Warmwasser, Lüf-
tung/Luftaustausch, Beleuchtung, Geräte/IT werden umgesetzt. Je nach aktueller Lage oder Vor-
gabe von Bund und Kanton werden Massnahmen situativ gelockert oder verschärft. 
 
Wir danken all unseren MitarbeiterInnen und der Lehrerschaft für das Mittragen dieser Energie-
Sparmassnahmen.  
 
 

Regionalbibliothek Sursee – Vergünstigungen für Einwohner 
 

 
 
 

Die Regionalbibliothek in Sursee wird von Trägergemeinden unterstützt. Auch die Gemeinde Büron 
ist Trägergemeinde. Einwohner von Büron profitieren von folgendem günstigeren Tarif: 
 
 

Tarif Jahresabonnement 
 

- Erwachsene  Fr. 50.00 (anstelle Fr. 90.00) 
- junge Erwachsene 16 bis 25 Jahre Fr. 25.00 (anstelle Fr. 45.00) 
- Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre Fr. kostenlos (anstelle Fr. 15.00) 
 

Erkundigen Sie sich direkt bei der Regionalbibliothek über weitere Vergünstigungen. 
 
 

Öffnungszeiten 
 

- Dienstag bis Freitag 10.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr 
- Samstag 09.00 - 12.00 Uhr 
 
 

Kontaktadresse 
 

Regionalbibliothek Sursee, Herrenrain 22, 6210 Sursee, Tel. 041 921 71 10 
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Es rollt der Karren nicht allein, viele Hände müssen sein. 

DANKE 

für eure Hilfsbereitschaft, alleine hätten wir das nicht geschafft 

 

 
 
In diesem Sinne dankt der Gemeinderat allen Kommissions- und Arbeitsgruppenmitgliedern und den 
Delegierten für die Bereitschaft zur Mitarbeit und das Engagement zu Gunsten der Gemeinde Büron 
im zu Ende gehenden Jahr. Ein herzlicher Dank geht insbesondere an: 
 
Betagenzentrum Linden- 
rain (Delegierte) Kühne Vinzenz, Kirchhofer-Wilhelm Monica, Wyss-Fricker Ruth 
 

Bildungskommission  Fässler Nicole, Huwiler Rosmarie, Lütolf Hans*, Pfulg Daniel, Waltert 
Dominic, Wyss Ruth* 

 

Controlling-Kommission  Dillschneider Sandra, Niederberger Martin, Shkorreti Vilson, Suter 
Raphael* 

 

Dorfchronikkommission  Scholze Volker, Steiger Franz, Steiger Hans 
 

Energie-, Natur- und Um- 
weltschutz-Kommission Gander Kurt, Heller Xaver, Hutmacher Peter, Wyss Beat 
 

Feuerwehrkommission  Fässler Reto, Gilli Franz*, Lüscher Thomas, Merz Thomas*, Marty 
Reto, Näf Reto, Steiger Bernhard 

 

Kulturgruppe Bürevette  Ackermann Cindy, Ambühl Jeremias, Studer Noah, Wyss Heinz 
 

Ortsplanungskommission Fischer Edgar, Portmann Christian, Schär Jürg, Schwegler Lukas, 
Wittwer Christof 

 

Projektgruppe Araneus Arnold-Fischer Gaby, Breu Brügger Mirjam, Clemente Luis, Estermann 
Urs, Hunkeler Michelle, Willimann Oliver 

 

Urnenbüro Arnold-Fischer Gaby, Bremgartner-Arnet Hans Peter, Kirchhofer-
Troxler Jasmin, Monnerat-Zurkirch Melanie, Muff-Leuenberger Clau-
dia, Steiger-Staffelbach Hans, Ulrich Marcel, Urscheler Daniela 

 

Weiherkommission Bögli Stefanie, Boppart-Hess Margrit, Christen-Sinske Jacqueline*, 
Estermann-Kluser Elisabeth, Stoop Remo, Zwyssig Daniel 

 

Wohnen im Alter Beier Hanspeter, Fischer Edgar, Häusler Béatrice, Hutmacher Rita 
 

*Austritt/Demissionierung 
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B e g l e i t g r u p p e  W o h n e n  i m  A l t e r  
 
 
 
 
 

Rückblick zum Anlass vom Donnerstag 17. November 
 
Die Begleitgruppe «Wohnen im Alter Büron» hatte eingeladen die technischen Möglichkeiten der 
Stelen zum «Gwunderspaziergang» kennenzulernen und anschliessend wurde der Film «Einsam-
keit hat viele Gesichter» gezeigt.  
 

Hans Steiger und Matthias Müller haben das kleine Grüppchen mit viel Witz und Humor in die Ge-
schichte Bürons eingeführt. Alle können nun die Möglichkeiten, auch des QR Codes, nutzen um 
die Geschichte Bürons via Zeitzeugen und Hörspielen noch besser kennen zu lernen. 
 

Der Film hat anhand von unterschiedlichen Personen und Schicksalen das Thema Einsamkeit the-
matisiert. Das Leben mit und die Wege aus der Einsamkeit wurden anhand der unterschiedlichen 
Schicksale einfühlend und berührend von den betroffenen Personen geschildert. 
Beim anschliessenden Apéro war vor allem die geringe Beteiligung das Gesprächsthema. 
 

In der Tat war die Resonanz in der Bevölkerung gering. Der Begleitgruppe stellt sich nun die Frage 
weshalb trotz Werbung im Poschtab, Homepage der Gemeinde und push up Nachricht nur eine 
Hand voll Bürger den Weg gefunden haben. Eine sinnvolle Antwort können nur die vielen Abwe-
senden liefern. Für die Organisierenden aber auch für die Teilnehmer wäre eine regere Beteiligung 
der Bevölkerung motivierend und Ansporn einerseits zum Weitermachen und andererseits auch 
zukünftige Anlässe zu besuchen. 
 
 

Einladung 
Gemeinsam gegen Einsamkeit im Advent 
 
Die Begleitgruppe lädt die Büroner Bevölkerung ein, am 23. Dezember ab 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
sich beim geschmückten Christbaum am Dorfkreisel zu treffen. Wir läuten die Weihnachstage ein 
und möchten Gelegenheit bieten zu ungezwungenem Beisammensein oder der bereits themati-
sierten Einsamkeit für ein paar Momente zu entfliehen oder...oder... 
Beim Weihnachtsbaum erwartet Sie eine Überraschung. 
 
Allen die wir nicht mehr sehen in diesem Jahr wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
viel «Gsundheit» im neuen Jahr. 
 
Kontakt:  Begleitgruppe «Wohnen im Alter», Bahnhofstrasse 10, 6233 Büron  
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S c h u l e  B ü r o n  
 

Nationaler Zukunftstag 

Am Donnerstag, 10. November 2022 fand ein weiterer «Nationaler Zu-
kunftstag» statt. Dieser «Seitenwechsel für Mädchen und Jungs» er-
möglicht allen Schülerinnen und Schülern ab der 5. Klasse, einen Ein-
blick in die Berufswelt von Erwachsenen zu erhalten. Zusätzlich werden 
diverse Workshops und weitere Programme angeboten, jeweils auch 
unterschiedlich nach Kantonen. 

Die Lehrpersonen der 5./6. Klassen versuchen es jeweils so zu organi-
sieren, dass alle Schulkinder die Möglichkeit eines Seitenblickes erhal-
ten. Dies ist nicht immer ganz einfach. Im Notfall wird dann auch unser 
Hauswartteam angefragt, welches den jungen Menschen den Beruf 
Fachmann/-frau Betriebsunterhalt bzw. die Arbeiten im technischen 
Dienst näherbringt.  

In diesem Schuljahr waren es zwei Jungs, welche den technischen 
Dienst bei der Installation der Adventsbeleuchtung beim Schulhaus 
Burg unterstützten und so einen Einblick in eine nicht alltägliche Arbeit 
erhielten. 

Hinweis: Der nächste Zukunftstag findet am 9. November 2023 statt. 

 

Adventsfenster der Schule Büron 

Das Adventsfenster der Schule Büron ist bereits zur Tradition geworden 
und wurde ursprünglich durch die Bildungskommission als Begegnungs-
anlass mit der Bevölkerung initiiert.  

Dieser vorweihnächtliche Anlass erfreut sich speziell bei den Eltern von 
jüngeren Schulkindern grosser Beliebtheit, zumal die Unterstufenklassen 
für die musikalischen Darbietungen zuständig sind. Das eigentliche Ad-
ventsfenster wird jeweils von den 5./6. Klassen im Technischen Gestal-
ten (TG) erstellt. An dieser Stelle sei den Fachlehrpersonen Handarbeit/Werken ein grosser Dank 
ausgesprochen für die wiederkehrenden, stimmungsvollen Gestaltungsideen. 

Zum Besuch des Adventsfensters laden die Bildungskommission, die Lehrpersonen und die Schul-
leitung herzlich ein. Vor Ort wird die BiKo warme Getränke ausschenken und die Schülerinnen und 
Schüler der 5./6. Klassen ihren «Grittibänze»-Verkauf tätigen. Wir freuen uns am Montag, 12. De-
zember 2022 ab 17.30 Uhr auf Ihr Kommen. Der Anlass wird in der offenen Pausenhalle des Schul-
hauses Burgacker durchgeführt.   

Wir wünschen Ihnen allen schon jetzt eine besinnliche und beglückende Advents- und Weihnachts-
zeit. 

 

Schulentwicklung der DVS (Dienststelle Volksschulbildung) 

Mit dem Entwicklungsprojekt «Schulen für alle» hat die Dienstelle Volksschulbildung (DVS) ein Pro-
jekt lanciert, welches in der Medienlandschaft erstaunlich ruhig, ja fast stillschweigend zur Kenntnis 
genommen wurde. Mit dem Anspruch, die Schule fit zu machen im Sinne von «Lernen für die Welt 
von morgen», ist das Projekt mit fünf Entwicklungszielen gestartet worden. Diese werden im Zeit-
raum von 2023 bis 2035 angegangen und haben in Form von «Denkfabriken» bereits gestartet.   

Vielleicht erinnern Sie sich noch an meinen Vergleich der Volksschule mit einem Auto namens VW 
Käfer. Das Fahrgestell und die Karosserie dieses Automobils kommen aus einer anderen «Zeit» und 
das ganze Auto genügt, trotz stetigen Anpassungen, nicht mehr der heutigen Zeit. Im Zeitalter der 
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Digitalisierung muss anders gedacht werden. Auch unser Schulsystem kommt aus einer anderen 
Zeit und hat viele «Tunings» hinter sich.  

Aus meiner Sicht wage ich nun zu behaupten, dass dieses neue Entwicklungsprojekt der DVS 
«Schulen für alle» wohl die grössten und wesentliche Änderungen seit Jahrzehnten in unsere Schul- 
und Bildungslandschaft bringen wird. Spätestens im Jahr 2035 werde ich meine Behauptung beur-
teilen können.  

Für uns als Schule Büron ist es längst klar, dass es im oben genannten «VW Käfer» sehr eng ge-
worden ist und es in diesem Auto längst nicht mehr für alle Schülerinnen und Schüler den richtigen 
Platz hat. Dies war für uns ein Grund, mit einer Arbeitsgruppe zu starten, welche zum Ziel hat, für 
alle Schülerinnen und Schüler, besonders aber auch für diejenigen mit speziellen Bedürfnissen, ein 
zusätzliches Angebot zu schaffen. Zwar gibt es da und dort schon solche zusätzlichen Angebote, 
welche man aber nicht 1:1 übernehmen kann, denn schliesslich ist jede Schule immer auch regional 
und kommunal geprägt. Bezüglich unserer Arbeitsgruppe und unseren Zielsetzungen ist wichtig zu 
wissen, dass wir die DVS «im Boot» haben. Wir freuen uns, auf dem Weg zur «Schule für alle» mit 
unseren Erfahrungen und Erkenntnissen für die zukünftige Entwicklung der Schule einen positiven 
und gewinnbringenden Beitrag leisten zu können.  

 

Beat Stirnimann, Schulleiter 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

S p i e l g r u p p e  B ü r o n  +  
 

 
Räbeliechtli-Umzug 
 
Wenn die Tage kürzer werden und abends 
Nebelschwaden um die Häuser ziehen, ist 
es Zeit für den Räbeliechtli-Umzug. Mit 
dem Brauchtum des Räbeliechtlis wurde 
früher die Feldfruchternte abgeschlossen. 
Die Bauern vom Berg gingen mit der Räbe, 
dem Licht- und Wärmespender zugleich, 
durch die kärglich beleuchteten Strassen 
ins Dorf zum Ernte-Dankgottesdienst in der 
Kirche. 

Heute ist der Räbeliechtli-Umzug eher ein Auftakt in die "dunkle" Jah-
reszeit.  

Mit leuchtenden, selbstgeschnitzten Räben feierten am Freitag, 4. 
November die Kinder der Spielgruppe Büron gemeinsam mit vielen 
anderen Kindern diese schöne Tradition. Der Lichterschein der vielen Räbeliechtli erleuchtete den 
Rundweg zur Kirche, zum Kreuz und wieder zurück zur Schule. Beim Kreuz machten wir einen Halt, 
um unter dem Sternenhimmel das traditionelle Räbeliechtli-Lied zu singen. Begleitet wurden die 
Kinder von den Eltern und den Spielgruppenleiterinnen. 

Mit einem warmen Wienerli und Brot und einem fei-
nen Punsch wurde dieser schöne Anlass abgerun-
det. 

 
 
Ursula Hodel, Leitung Spielgruppen 
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B i l d u n g s k o m m i s s i o n  
 
 

100 Tag im Amt – Aus der Bildungskommission BiKo 
 

Von Herausforderungen und Chancen 
 

Am 1. August 2022 durfte ich das Präsidium der Bildungskommission Büron übernehmen und so 
eine andere Seite der Arbeit in der Organisation Schule kennenlernen. Vier Monate sind seither 
vergangen – Zeit für einen kurzen Rück- und Ausblick. 
 

Einen ersten Besuch im Lehrpersonenteam konnte ich beim Teamzeittag der Schule vor dem Start 
ins neue Schuljahr machen. Das abwechslungsreiche Programm war genauso einladend wie die 
gute Stimmung unter den Anwesenden. Weiter standen in den ersten Wochen meiner Amtszeit ver-
schiedene Einführungsveranstaltungen der Dienststelle Volksschulbildung DVS sowie beim Ver-
band der Bildungskommissionen Luzern VBLU auf dem Programm. Der regelmässige Austausch 
mit der Schulleitung sowie der Kontakt zu anderen Bildungskommissionspräsidien rundeten die Ar-
beit während den vergangenen vier Monaten ab. 
 

Die ersten Sitzungen in der neu zusammengesetzten BiKo verliefen planmässig und ein Einblick in 
die Schulraumplanung stand ebenfalls bereits auf dem Programm. Nach der Initiierung des Projekts 
«TIMELESS» wurde in der entsprechenden Arbeitsgruppe bereits konkret an einem innovativen Mo-
dell für die Zukunft gearbeitet und so wichtige Voraussetzungen für den Umgang mit der immer 
grösser werdenden Heterogenität in den Klassen geschaffen. Diese Thematik wird uns neben dem 
Leistungsauftrag für die Schule, der Überprüfung der operativen Ziele, der Schulraum- und der Mehr-
jahresplanung auch im weiteren Verlauf des aktuellen Schuljahres beschäftigen. 
 

Es ist kein Geheimnis, dass die Volksschule – sowie die Gesellschaft als Ganzes – in vielerlei Hin-
sicht vor grossen Herausforderungen steht. Sei es der stetige Wandel in Sachen Digitalisierung, der 
Umgang mit der zunehmenden Heterogenität in den Klassenzimmern oder die Tatsache, dass es 
immer schwieriger wird, offene Stellen mit qualifiziertem Personal besetzen zu können. In den ver-
gangenen 100 Tagen durfte ich erleben, dass die Schule Büron diese Herausforderungen mit viel 
Engagement angeht und die konstruktive Weiterentwicklung der Schule als Chance sieht. Dies ist 
aber nur dann möglich, wenn wir alle unseren Teil zum guten Gelingen beitragen. In diesem Sinne 
freue ich mich auf einen Austausch mit Ihnen allen – irgendwann und irgendwo. Eine Möglichkeit 
dazu besteht bereits am Montag, dem 12. Dezember, um 17.30 Uhr beim Schulhaus Burgacker. Im 
Namen der Bildungskommission und der gesamten Schule Büron freue ich mich darauf, Sie bei der 
Eröffnung des Adventsfensters der Schule Büron begrüssen zu dürfen. 
 

Dominic Waltert, Präsident Bildungskommission Büron 
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E l t e r n r a t  B ü r o n  
 

 
Newsletter Elternrat Büron 
 
Liebe Eltern 
 

Kaum zu glauben – eben sind die Herbstferien vorbei und 
schon ist es nicht mehr lange und Weihnachten steht vor der 
Tür!  

Was ist seit unserem letzten Newsletter im Elternrat passiert?  

Am 20.Oktober fand unsere Elternweiterbildung zum Thema 

Resilienz statt, die grossen Anklang fand. Wir haben uns sehr 

gefreut, dass so viele interessierte Eltern anwesend waren. 

Das spannende Referat von Cilly Kupper mit zahlreichen Ge-

dankenanstössen bot den Teilnehmern beim anschliessenden 

Apéro noch viel Gesprächsstoff.  

Unser Elterncafé, das am 25. Oktober, also am Schulbesuchs-

tag stattfand, wurde ebenfalls rege besucht. Viele Eltern nutz-

ten die Gelegenheit, um sich bei Kaffee und Kuchen auszutau-

schen.  

Auch in diesem Monat gibt es wieder ein Elterncafé, allerdings 

ohne die Möglichkeit, die Kinder in ihren Klassen zu besuchen. 

Die Details werden wie immer rechtzeitig mit einem besonde-

ren Flyer bekanntgegeben. 

 

Unter dem Thema des Monats beschäftigen wir uns in dieser 

Ausgabe wieder einmal mit dem „Dauerbrenner“ Hausaufga-

ben. Wir haben ein paar Tipps zusammengetragen, wie man 

sein Kind bei den Hausaufgaben sinnvoll unterstützen kann. 

Wir wünschen Euch wie immer viel Spass beim Lesen und hof-

fen, Euch an unserem nächsten Elterncafé am 05.Dezember 

zu sehen. 

Es grüssen Euch herzlich 
 
Cornelia, Sandra und Janine 

          Gemeinsam für  
           unsere Kinder 

 
  

 

 
 
Stimmen zum Elternrat: 
 
Margarita Markoska 
Gjorgjeska  
Klassendelegierte 
Kindergarten A: 

 
 

 
 
 
Meine Motivation im Elternrat  
tätig zu sein: 
"Wenn nicht jemand den ers-
ten Schritt macht, wird nichts 
passieren"  
(«Unless someone makes  
the first move, nothing will 
happen.») 
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Thema des Monats: Wie kann ich mein Kind bei 
den Hausaufgaben sinnvoll unterstützen?  

Tipp 1: Sich Zeit nehmen  

Insbesondere in den ersten Schuljahren wünschen sich die Kin-
der oft Unterstützung bei den Hausaufgaben. Aber auch später 
ist es vor-teilhaft, wenn jemand für aufkommende Fragen zur 
Verfügung steht. Erledigt das Kind die Hausaufgaben allein, 
kann man sich auch abends zusammensetzen und gemeinsam 
anschauen, ob alles erledigt wurde und besprechen, was 
Schwierigkeiten bereitet hat.  

Tipp 2: Auf eine gute Arbeitsatmosphäre achten 

Egal ob die Hausaufgaben am Schreibtisch oder aber am Kü-
chen- bzw. Esstisch erledigt werden: Es sollten alle Dinge weg-
geräumt werden, die nichts mit der Schule zu tun haben. So 
wird das Kind nicht abgelenkt. Wenn es möglich ist, sollten Ge-
schwisterkinder während der Hausaufgabenzeit in einem ande-
ren Zimmer spielen. Ist das nicht machbar, kann das Kind sich 
vielleicht mit Kopfhörern und leiser Hintergrundmusik besser 
konzentrieren.  

Tipp 3: Einen Aufgabenplan erstellen  

Zu Beginn der Hausaufgaben kann ein Arbeitsplan hilfreich 
sein.  Dabei wird gesammelt, welche Aufgaben es zu erledigen 
gilt. Anschließend beschließt das Kind selbst, in welcher Rei-
henfolge es seine Aufgaben erledigen will.  Ein guter Einstieg 
kann sein, die leichten und kleinen Hausaufgaben zuerst abzu-
arbeiten. Wenn bereits zu Beginn viele kleine Aufgaben erledigt 
werden, kann das die Motivation fördern, weiterzuarbeiten. Das 
Abhaken der Aufgaben zeigt, was schon erledigt wurde und för-
dert ebenfalls die Motivation. 

Tipp 3: Lerntyp berücksichtigen u. verschiedene Lernme-
thoden nutzen 

Es gibt verschiedene Lerntypen. Manche Kinder lernen besser 
in Gruppen, andere lieber allein, einige behalten Gehörtes bes-
ser als Schriftliches etc. Das sollte beim Lernen berücksichtigt 
werden. Verschiedene Lernmethoden (mit Karteikarten lernen, 
lautes Vorsagen, Lernvideos schauen, Mindmaps erstellen) 
bringen zudem Abwechslung und verhindern, dass der Lernall-
tag eintönig wird. 

Tipp 5: Auf Pausen achten 

Pausen sind wichtig für die Konzentration, aber auch für die 
Motivation. Spätestens nach 30 Minuten sollte eine Pause ein-
gelegt werden, das Kind sollte sich dann bewegen und/oder et-
was essen bzw. trinken. 

                     
       Cornelia Wolf 
       Klassendelegierte 
       Kindergarten C: 

 

 
 
Meine Motivation im  
Elternrat tätig zu sein: 
Der Austausch zwischen den 
Eltern und der Schule. Ich 
er- halte viele interessante 
Informationen und lerne die 

anderen Eltern kennen. 
       
 
      Zoja Pepaj 
       Klassendelegierte 3 / 4 A: 

 

       

 Meine Motivation im  
 Elternrat tätig zu sein: 
 Ich begleite meine Kinder 
 für eine bessere Zukunft 
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Tipp 6: Loben 

Anerkennung ist sehr wichtig. Dabei ist es wichtig, nicht nur das 
Ergebnis, sondern auch die Fortschritte zu loben.  

Tipp 7: Den Sinn aufzeigen 
 
Es ist wichtig, den Kindern zu erklären, warum sie Hausaufga-
ben machen müssen. Sätze von Eltern oder Verwandten, die 
andeuten, dass der Schulstoff unnötig ist und später im Ar-
beitsleben nicht mehr gebraucht werden, sind nicht förderlich. 
Sinnvoller ist es, mit den 
Kindern über ihre Wünsche und Ziele zu sprechen und aufzu-
zeigen, dass Lernen und Hausaufgaben dabei wichtig sind. So 
wird auch die 
Eigenmotivation des Kindes gefördert, die Grundlage für er-
folgreiches Lernen ist. 
 

 
Zum Thema: 
 
Welcher Lerntyp bist du? - [GEOLINO] 
 
Vom Aufschieber zum Lernprofi: Bessere Noten, weniger 
Stress, mehr Freizeit von Fabian Grolimund 
 
Erfolgreich lernen mit ADHS: Der praktische Ratgeber für El-
tern 
von Stefanie Rietzler und Fabian Grolimund 
 
Clever lernen von Stefanie Rietzler und Fabian Grolimund 
 
Grundschultricks Spielerisch lernen mit deinem Kind von An-
nabel Herget 
 
 
 
 
 

 

Mirjam Breu 
Klassendelegierte 5 / 6 D: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Meine Motivation im Eltern-
rat tätig zu sein: 
Ich finde es wichtig, dass 
es ein gutes Scharnier 
gibt zwischen Schule und 
Eltern. Und der Elternrat 
erfüllt genau diese Funk-
tion. 
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E i n b r u c h  
 
Informationen aus der Internetseite skppsc.ch 

 
Laptops, Bargeld, Schmuck, Baumaterial, Wein, Velos, Zigaretten etc.: Einbrecherinnen und Einbre-
cher haben es auf sehr unterschiedliche Wertsachen abgesehen. Sie verhalten sich so unauffällig 
wie möglich und kommen dann, wenn niemand da ist. Einbruch ist eines der häufigsten Delikte in 
der Schweiz. Die Schweizerische Kriminalprävention empfiehlt deshalb, sich mit dem Thema Ein-
bruchschutz auseinanderzusetzen, unabhängig davon, ob man Hausbesitzerin, Mieter, WG-Bewoh-
nerin oder Geschäftsführer einer KMU ist. 
 
Wie gehen Einbrecherinnen und Einbrecher vor? 

• Sie kommen dann, wenn niemand da ist. Einbrecherinnen und Einbrecher dringen meist 
tagsüber in Wohnungen und Einfamilienhäuser ein, wenn die Leute arbeiten und unterwegs 
sind. In Geschäftsräumen, Büros, Lagerhallen und dergleichen finden Einbrüche häufiger 
nachts statt, wenn sich niemand mehr in den Räumlichkeiten oder auf dem Gelände aufhält. 

• Sie gehen der Konfrontation mit Bewohnerinnen und Bewohnern aus dem Weg. Wenn Ein-
brecherinnen und Einbrecher während ihrer Tat hören oder sehen, dass jemand die Woh-
nung oder die Geschäftsräume betritt, machen sie sich meist sofort aus dem Staub. 

• Sie wählen immer den Weg des geringsten Widerstandes. Weil viele Leute ihre Wohn- und 
Geschäftsräume zu wenig sichern, steigen sie beispielsweise durch offene Kellerfenster oder 
Terrassentüren ein. Einbrecherinnen und Einbrecher sind nicht sehr risikofreudig. Sie wollen 
unbemerkt und so schnell wie möglich ihren Einbruch durchführen. Falls der Widerstand zu 
gross ist, also wenn Fenster und Türen gut gesichert sind, geben sie in der Regel bereits 
nach wenigen Minuten auf. 

• Sie verwenden unauffällige, einfache Werkzeuge. Die meisten Einbrüche werden mit einfa-
chen Werkzeugen wie Schraubenzieher oder Stemmeisen verübt, die in jede Jackentasche 
passen. Man erkennt Einbrecherinnen und Einbrecher deshalb auch nicht am sperrigen 
Werkzeug, das sie mit sich herumtragen. 

• Sie sind männlich und weiblich, jung und alt. Menschen, die Einbrüche begehen, sind nicht 
immer männlich und dunkel gekleidet. Auch Frauen, Jugendliche und sogar Kinder begehen 
Einbrüche und um nicht aufzufallen, kleiden sie sich alle so unauffällig wie möglich. 
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B B V  S u r e n t a l  
 

Ausflug Bauernverein Surental 

Am 15. November konnte der Bäuerinnen- und Bauernverein Surental nach 2 Jahren Pause wie-
der einen Vereinsausflug durchführen. 
 

Nach einer kurzweiligen und diskussionsreichen 
Fahrt kamen wir in Kerns bei unserem ersten Ta-
gesziel an. Sepp Häcki, der Geschäftsführer von 
der Kernser Edelpilze, begrüsste uns im impo-
santen Firmengebäude. Er stellte uns den Wer-
degang von seinem Betrieb kurz vor: 1995 be-
gann Sepp Häcki bereits mit der Pilzproduktion. 
Die Startphase war nicht so einfach, da die asia-
tischen Pilze in der Schweiz noch nicht so be-
kannt waren. Durch sein grosses Denken und 
Vorausblicken, entwickelte er selbst ein Pilzsub-
strat, welches aus 100% Schweizer Holz und Ge-
treide besteht. Im Jahr 2009 wurde der Betrieb 
wesentlich vergrössert. Durch den Agropreis 

2014, innovativster Landwirtschaftsbetrieb der Schweiz, wurden die Kernser Edelpilze auf dem 
Schweizer Markt zunehmend bekannter und es konnten neue Absatzkanäle erschlossen werden. 
Durch diese Absatzsteigerung konnten sie ein neues Betriebsgebäude bauen. Bereits im Herbst 
2016 wurden die ersten Pilze im neuen Produktionsgebäude geerntet. Der Betrieb beschäftigt ca. 
20 Mitarbeiter aus der Region. 
 
Mit zwei Gruppen wurden wir nun durch die sehr spannende Produktion geführt. Zum Schluss er-
hielten wir noch eine eigene Pilzfabrik für zu hause.  
 
Bereits war es schon wieder Mittagszeit. Wir fuhren mit dem Car zum Seelisberg, wo wir im Res-
taurant Träumli ein feines Mittagessen einnehmen durften. Bei Kaffee und Dessert wurde unter 
den Berufskollegen/innen rege ausgetauscht. 
 
Die kurze Weiterfahrt brachte uns weiter zur 
Bergkäserei Aschwanden in Seelisberg. Dort be-
grüsste uns der der junge, gebürtige Appenzeller 
Sämi Raschle. Er führt den Käsereibetrieb zu-
sammen mit seiner Frau Selina Aschwanden 
und erzählte uns anhand einer Bildpräsentation 
den Werdegang dieser sehr innovativen Käserei. 
Am Schluss gab es natürlich Käse zum degus-
tieren, ihre Spezialität das Mutschli in verschie-
denen Reifegraden. Danach hatten wir die Mög-
lichkeit noch selber Käse einzukaufen. Etwas 
frierend durch den kühlen Föhn bestiegen wir 
gerne wieder den Car. 
 
Ein sehr spannender und abwechslungsreicher Ausflug neigte sich bereits wieder dem Ende. 
Herzlichen Dank an unseren Präsidenten Christian Troxler, der die Reise organisierte und gekonnt 
als Reiseführer dabei war.  
 
Ein Dank gehört auch den Bauern und Bäuerinnen, welche der Einladung gefolgt sind. 
Wir wünschen allen eine lichtervolle Adventszeit. 
 
Christine Gilli 
Vorstand BBV Surental  
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F e l d m u s i k  
 

 

Jahreskonzerte der Feldmusik Büron 
 

Seien Sie mit uns unterwegs zu einer wunderbar klangvollen Reise. Wir 
nehmen Sie mit, um im Alltag kurz aufzubrechen. Kommen Sie mit uns 
auf einen musikalischen Trip und kommen Sie herum in den vielen musi-
kalischen Stilrichtungen. Wir garantieren, wenn Sie uns besuchen und die 
Jahreskonzerte mit uns durchreisen, heisst es für uns «Don’t Stop Me 
Now»!. 

 
 

 
Am Samstag 10. Dezember um 19.30 Uhr und am Sonntag 11. Dezember um 
13.30 Uhr im Träffponkt. 
        
Festwirtschaft 

Natürlich wird auch für Ihr leibliches Wohl gesorgt. Festwirtschaft gibt es an beiden Tagen. Am 
Samstag servieren wir ab 18 Uhr etwas Warmes (Bestellungen werden bis 19 Uhr entgegenge-
nommen). Ebenfalls gibt’s wiederum eine Tombola mit attraktiven Preisen!  
 

Wir freuen uns auf Sie! 
 
Ihre Feldmusik 
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F e u e r w e h r  B ü r o n - S c h l i e r b a c h  
 

Schlussprobe Feuerwehr – Rückblick Schlussprobe 2022 
 

Am Freitag 28. Oktober 2022 absolvierte die Feuerwehr 
Büron-Schlierbach die Schlussprobe. Die Probe fand öf-
fentlich statt und einige interessierte Einwohner schauten 
den 70 Feuerwehrleuten bei ihrem Handwerk über die 
Schulter. Die Zuschauerschar durfte den Einsatz hautnah 
gegenüber dem Übungsobjekt miterleben. Kommandant 
Bernhard Steiger kommentierte die Arbeiten der Feuer-
wehrleute sowie das taktische Vorgehen der Einsatzlei-
tung.  

Ein Ereignis ist meistens eine außergewöhnliche Gege-
benheit, die zu einem unvorhergesehenen Zeitpunkt ein-
trifft und die normalen Abläufe des Alltags unterbricht. 
Das Ereignis gelangt durch einen Hilferuf an die Einsatz- 
und Alarmzentrale des Kt. Luzern. Je nach Ausmass des 
Ereignisses wir die Einsatzleitzentrale die entsprechende 
Alarmstufe der zuständigen Feuerwehr aufbieten. In die-
sem Fall wird die Alarmstufe 3 (Einsatz gross) aufgebo-
ten. Bei einem Gebäudebrand Alst. 3 wird nach neues-
tem Alarmierungskonzept automatisch die Autodrehleiter 
der Stützpunktfeuerwehr Sursee zusätzlich aufgeboten.  

 

Um 19.40 Uhr wurde den Eingeteilten die Alarmmeldung bekannt gegeben. Brand alte Mühle, 
Schlierbacherstrasse 4, Büron. Personen im Gebäude. Vor Ort zeigte sich den Zuschauern folgen-
des: 

Rauch trat aus dem alten Gebäude und ein Arbeiter meldet, dass sich noch 2 Personen im Gebäude 
befinden. Eine weitere Person schrie vom Dach des 24 hohen Futterturms. Zudem vor dem Objekt 
noch ein Autounfall simuliert, der durch einen Schaulustigen verursacht wurde.  

Kurz danach traf der erste Offizier Lt. Weber Nico auf dem Schadenplatz ein und übernahm die 
Einsatzleitung nach dem ständigen Auftrag „Sichern, Retten, Halten, Schützen und Bewältigen“. Der 
Einsatzleiter führt und befiehlt die Einsatzkräfte um das Schadenereignis erfolgreich bewältigen zu 
können. Die Einschätzung der Schadenlage muss kurz und effizient sein. Unter Berücksichtigung 
der bestehenden Situation (was, wo, wie) Umwelt, (Wetter, Uhrzeit etc.) und den verfügbaren Mitteln 
(Mannschaft, Fahrzeuge, Geräte) wird die Schadenlage beurteilt und mit Hilfe der taktischen 
Grundsätze ein Entschluss gefasst. Das Ganze läuft in einem Prozess ab, welcher Führungsrhyth-
mus genannt wird. Feststellen, Beurteilen, Entscheiden, Handeln und Kontrollieren. Der Führungs-
rhythmus ist während der verschiedenen Einsatzphasen ein immer wiederkehrender Ablauf auf ein 
Einsatzziel hin. Die weiteren Offiziere übernehmen je nach Priorität eine Funktion in der Führungs-
struktur.  

Nico beginnt sofort mit der Orientierung. Er beauftragt weitere Offiziere zur Rekognoszierung und 
leitet bereits Sofortmassnahmen ein, wie die Bergung des Patienten aus dem Auto, welches sich im 
Gefahrenbereich befand.  

Der eingesetzte Offizier Front liefert dem Einsatzleiter relevante Feststellungen von der Schaden-
lage. Werden Personen vermisst? Wie viele sind es? Welches sind die Schlüsselstellen wie z.B. 
Treppenhäuser die als Fluchtwege dienen und höchste Priorität haben. Ist der Brandherd schon 
bekannt? Besteht ein Übergriffrisiko auf angrenzende Gebäude? Gibt es evt Gefahrengut im Ge-
bäude? Hat das Gebäude eine PV-Anlage, was zusätzliche Gefahren birgt...usw.  
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Der Einsatzleiter Stv. führt die Lagekarte am Flipchart und führt die Funkverbindungen während ein 
Führungsunterstützer alle befohlenen Aufträge und Rückmeldungen zeitgenau notiert.  

Und schon treffen die ersten Einsatzfahrzeuge mit Blaulicht und Martinshorn ein. Die Atemschutz-
eingeteilten rüsten sich sofort aus und holen bei der Einsatzleitung ihren Auftrag. Die 2-er Trupps 
begeben sich ausgerüstet mit Atemschutzgeräten, Druckleitung und Wärmebildkameras ins Ge-
bäude um ihren Auftrag zu erfüllen. Die Trupps werden ständig durch einen Truppenüberwacher 
mittels Funk überwacht.  

Ab dem Tanklöschfahrzeug werden Druckleitungen erstellt und der nächstgelegene Hydrant zur 
Speisung des TLF in Betrieb genommen.  

Die Abteilung Wassertransport erstellt einen Zubringer vom gestauten Dorfbach für die Autodrehlei-
ter, welche in diesem Augenblick eintrifft. In kürzester Zeit kann die Person vom Futterturm gerettet 
werden.  Die Verletzten werden vom Sanitätsdienst professionell betreut.  

Der Verkehrsdienst der Feuerwehr leitete den Durchgangsverkehr Büron – Schlierbach einspurig. 
Die entsprechenden Umleitungen und Verkehrsführungen verlangen von den Eingeteilten stets 
höchste Konzentration und Professionalität.  

Die anschliessende Schlussbesprechung dient der Erfolgskontrolle. Was war gut und was können 
wir nächstes Mal besser machen. 

Der Übungsleiter Oblt Reto Näf, welcher die Übung sehr gut vorbereitet hat, bedankt sich anschlies-

send bei der Mannschaft sowie dem Eigentümer Roland Arnold, welcher das Übungsobjekt zur Ver-

fügung stellte.  
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F r a u e n  p l u s …  B ü r o n / S c h l i e r b a c h  
w w w . f r a u e n - p l u s . c h  
 

 
 
Kilbi 2022 in Büron 
 

Wir dürfen auf eine großartige Kilbi an einem wunderbaren Herbsttag zurückblicken…… 
 
Frauenplus Büron / Schlierbach bedankt sich bei allen Besuchern, welche 
unseren Kilbianlass unterstützt haben. Es hat uns sehr gefreut, dass unser 
feines Mittagsmenu in der Turnhalle so grossen Anklang gefunden hat. In 
der Kaffistube konnte am Nachmittag bei Kaffee und Kuchen das 
gemütliche Zusammensein genossen werden. 
 
Wir möchten uns ebenfalls bei den freiwilligen Helferinnen von Frauenplus bedanken,  
ohne ihren Einsatz könnten wir diesen grossen Anlass nicht durchführen. 
 

Seniorenwanderung 
 

Dienstag,  06.12.2022 / 03.01.2023 / 07.02.2023 Seniorenwandern 13.30 Uhr Pizza Maxx 
 

Jassen in Schlierbach 
 

Mittwoch,  18.01.2023 / 15.02.2023   Jassen 13.30 Uhr Wirtschaft Wetzwil 
 

Seniorenadventsfeier  

Am 8. Dezember 2022, sind alle Seniorinnen, Senioren und ihre Lebenspartner herzlich zu einer 
vorweihnächtlichen Feier in der Pfarrkirche Büron eingeladen.  
 
Datum:  Donnerstag, 8. Dezember 2022, 14.00 Uhr  
Ort:  Kirchensaal Büron 
Anmeldung:  bis am 4. Dezember 2022 bei  
  Lisbeth Schwegler 079 595 63 81 oder 
  per Mail: lisbeth.schwegler@gmail.com 
Mitfahrgelegenheit: Bitte bei Anmeldung mitteilen 
 
Wir werden Euch wiederum mit stimmiger Musik, besinnlichen Worten und einem feinen Dessert 
verwöhnen.  
 

Familien plus… Büron/Schlierbach 
 

Gemeinsames Schlittschuhlaufen 

 
Wann: Mittwoch, 18. Januar 2023 
Zeit: 13.30 Uhr 
Treffpunkt:  Eishalle Sursee 
Anmeldung bis 13. Januar bei Merita Kuhn 078 719 22 23  

oder Melanie Bucher 078 772 49 07 

 
Für weitere Infos dürft Ihr uns gerne kontaktieren: Melanie Bucher 078 772 49 07, Karin Schmidlin 
078 625 58 50, Jasmin Kirchhofer 079 523 44 70, Merita Kuhn, 078 719 22 23 (Schlierbach)  
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Ludothek Büron/Schlierbach 
 

 
Die Ludo an der Kilbi 2022 
 
Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich am 16. Oktober zahlreiche Kinder und Erwachsene an 
der Kilbi 2022 in Büron - so auch am Wurfstand der Ludothek Büron Schlierbach. Mit grosser 
Euphorie versuchten die Kilbi-Besucher ihr Glück, indem sie Bälle warfen und versuchten, möglichst 
viele Würfel an der Wurfwand der Ludothek zu treffen. 
 
Wer treffsicher und beharrlich genug war, wurde mit tollen Preisen belohnt. Zur Auswahl standen 
eine Bergfahrt, Eintrittskarten für den Trampolinpark, fürs Hallenbad oder für den Basler Zoo sowie 
viele weitere attraktive Preise. Mehrmals wurden nach dem letzten Wurf weitere Bälle gelöst, um die 
gewünschte Prämie zu erreichen. 
 
Das Team der Ludothek Büron Schlierbach blickt auf einen sehr gelungenen Nachmittag mit vielen 
fröhlichen Gesichtern zurück. Wir freuen uns schon jetzt auf ein Wiedersehen an der nächsten Kilbi 
in Büron! 
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Pföderi-Träff Büron/Schlierbach 
 

Büron - Chrabble Dorfstube 

 
Wann: Dienstag, 10. Januar 2023 
Zeit: 09.00 – 11.00 Uhr 
Treffpunkt:  Dorfstube 
 
Für weitere Infos dürft Ihr uns gerne kontaktieren und unserer WhatsApp-Gruppe beitreten. 
Nadja Tremp, 078 738 08 50, Lea Künzli-Stillhard, 077 421 38 20, Lea Arnet, 079 531 28 10 
 
Schlierbach – Morgenspaziergang 

 
Wann: Montag, 16. Januar 2023 
Zeit: 09.00 Uhr  
Treffpunkt:  Kapelle Schlierbach  
 (findet nur bei schönem Wetter statt, Info über Durchführung im WhatsApp-Chat) 
 
Für weitere Infos dürft Ihr uns gerne kontaktieren und unserer WhatsApp-Gruppe beitreten. 
Monika Bättig-Kaufmann, 079 309 63 51, Andrea Troxler-Fischer, 079 707 10 61, 
Daniela Troxler-Meier, 079 695 59 32 
 

Adventsfenster Büron/Schlierbach 2022 
 
Wir freuen uns auf viele unterschiedlich gestaltete Adventsfenster und interessante Begegnungen 
während der Adventszeit. Bestaunen Sie doch ab dem 1. Dezember bei einem Spaziergang die 
verschiedenen, leuchtenden Adventsfenster ab 18.00 Uhr. Für die großartige Unterstützung und 
das Mitmachen danken Rita Hutmacher und Frauen plus Büron / Schlierbach ganz herzlich. 
 
Do 01. Sibylle + Walter Kirchhofer, Bahnhofstrasse 30A, Büron 
Fr 02. Petra + Heinz Kirchhofer, heinzigartig, Grabmattenstr.1, Büron               
Sa 03. Mehrfamilienhaus Baumgarten 1, Schlierbach 
So 04. Urs Baumgartner, Bahnhofstrasse 32, Büron 
Mo  05. Barbara + Bernhard Steiger, Tannenhof 1, Büron 
Di 06.  
Mi 07. Chnusperhüüsli Etzelwil, Schlierbach 
Do 08. JUBLA Büron/Schlierbach, UG Pfarrkirche, Büron 
Fr 09. Rebecca und Mario Portmann, Wigartenweg 2, Büron 
Sa 10. Suzanne + Dylan Brunner, Bahnhofgebäude, Büron 
So 11. Musikgesellschaft Schlierbach, Mehrzweckhalle, Schlierbach 
Mo 12. Schule Büron, Burgackerschulhaus, Büron 
Di 13. Stägmatte 2, Schlierbach 
Mi 14. Frauenchor Büron-Schl’bach, beim Pfarrhaus, Gallus Steigerstrasse 17, Büron 
Do 15. Schule Schlierbach, Schulhaus Etzelwil 
Fr 16. Mehrfamilienhaus Oberdorf 14, Schlierbach 
Sa 17. Rita + Michael Hutmacher, Ahornweg 2, Büron 
So 18. Agnes Arnold, Weierbach 7, Schlierbach 
Mo 19.  
Di 20.  
Mi 21.  Verena Freilinger, Gibelstrasse 8, Schlierbach 
Do 22. Jasmin + Markus Kirchhofer, Falkenhofstr.2, Büron 
Fr 23.  
Sa 24. Pfarrkirche Büron Gottesdienste 17.00 und 22.00 Uhr 
 

Frauenplus Büron / Schlierbach wünscht Allen eine lichtvolle Adventszeit, frohe Festtage und für 
das neue Jahr Gesundheit und Glück. 
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 J u B l a  B ü r o n - S c h l i e r b a c h  
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P R O  S E N E C T U T E  –  G E M E I N S A M  S T Ä R K E R  
 

 
 
 
 

 

 

Erfahrene Fachkräfte unterstützen Menschen im AHV-Alter bei der Steuerer-
klärung 

Das Ausfüllen der Steuererklärung ist für viele Seniorinnen und Senioren nicht einfach. Der 
Steuererklärungsdienst von Pro Senectute Kanton Luzern bietet unkomplizierte Hilfestel-
lung an.  

Erfahrene Fachpersonen mit Spezialkenntnissen rund um Altersfragen stellen sicher, dass die 
Steuererklärung korrekt erstellt und alle Abzüge berücksichtigt sind. Sämtliche Unterlagen werden 
für den Versand ans Steueramt bereitgestellt oder auf Wunsch direkt elektronisch eingereicht. 

Ab Montag, 6. Februar 2023 können interessierte Personen die Steuerunterlagen an Pro Senec-
tute Kanton Luzern zukommen lassen oder telefonisch einen persönlichen Termin vereinbaren.  

Eine Checkliste sowie weitere Informationen finden Sie wie folgt: lu.prosenectute.ch/Steuern oder 

per Telefon 041 319 22 80.  

 

Adressen zum Einreichen der Steuerunterlagen:  

 

Pro Senectute Luzern Stadt/Luzern-Land und Drehscheiben Rontal, Seetal und Sursee 
 

 Maihofstrasse 76, 6006 Luzern, Tel. 041 319 22 80,  

 E-Mail: steuern@lu.prosenectute.ch 
 

Pro Senectute Emmen 

 Gerliswilstrasse 63, 6020 Emmenbrücke, Tel. 041 268 60 90,  

 E-Mail: emmen@lu.prosenectute.ch 
 

Pro Senectute Willisau und Drehscheibe Entlebuch 

 Menzbergstrasse 10, 6130 Willisau, Tel. 041 972 70 60,  

 E-Mail: willisau@lu.prosenectute.ch 
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Weitere Dienstleistungen rund um die Finanzen 

Der Treuhanddienst von Pro Senectute Kanton Luzern erledigt für Menschen im AHV-Alter die ge-

samten administrativen Arbeiten: Zahlungsverkehr, Rückerstattungsanträge an Krankenkassen, 

Korrespondenz mit Ämtern und Versicherungen, Steuererklärung und vieles mehr - auf Wunsch 

auch zu Hause. Telefon 041 226 19 70. 

 

Freiwillig tätig sein – Bleiben Sie aktiv für sich und Andere 

Immer mehr Menschen brauchen Hilfe bei der Erledigung ihrer administrativen Arbeiten. Möchten 

Sie Ihre berufliche und kaufmännische Erfahrung sinnvoll einsetzen und sich nach der Berufs-

phase freiwillig engagieren? Mit Ihrer Fachkompetenz helfen Sie älteren Menschen, den komple-

xen Alltag besser zu bewältigen. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.  

andrea.ramseier@lu.prosenectute.ch, 041 226 19 73  

 
 

Werden Sie Ortsvertreterin oder Ortsvertreter 

Tatkraft und Erfahrung sind gefragt 
 
Pro Senectute Kanton Luzern ist die grösste private Fachorganisation im Dienste der älteren 
Menschen. Als moderne Non-Profit-Organisation fördern wir aktiv die Selbständigkeit und 
Lebensqualität der Seniorinnen und Senioren. Die Ortsvertretenden sind ein wichtiges Bindeglied 
zwischen Pro Senectute Kanton Luzern und der älteren Bevölkerung in der Gemeinde. 
 
Würden Sie gerne eine verantwortungsvolle Aufgabe in Ihrer Gemeinde übernehmen? Können Sie 
sich vorstellen einen Teil Ihrer Zeit, Ihr Wissen und Ihre Tatkraft als Ansprechperson von Pro 
Senectute Kanton Luzern für ältere Menschen einzusetzen? Wenn Sie geübt sind im Organisieren, 
Interesse an einer erfüllenden Tätigkeit haben, offen, belastbar und selbständig sind, freuen wir 
uns, Sie schon bald als Ortsvertreterin oder Ortsvertreter begrüssen zu können. 
Es erwarten Sie viele interessante Aufgaben: 
 

• Sie stehen im Kontakt mit der älteren Bevölkerung und nehmen deren Anliegen auf. 

• Sie vermitteln den Seniorinnen und Senioren den Kontakt mit der zuständigen Beratungs-
stelle von Pro Senectute 

• Sie besuchen die älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger je nach Bedürfnis, z.B. bei runden 
Geburtstage, Krankheit oder Einsamkeit 

• Sie organisieren die alljährliche Pro Senectute-Herbstsammlung in ihrer Gemeinde. 

• Sie wirken beim Auf- und Ausbau von Dienstleistungen für die älteren Menschen in ihrer 
Gemeinde mit. 

 
Wir bieten Ihnen eine gute Einführung, kontinuierliche Betreuung und Unterstützung, Austausch 
und Weiterbildung sowie Entschädigung von Auslagen und Spesen. Die Arbeit der Ortsvertretung 
ist ehrenamtlich und kann alleine oder zu zweit ausgeführt werden. 
 
 
Interessierte Personen (Frau oder Mann) melden sich bitte bei: 

Nicole Strasser, Verantwortliche Ortsvertretungen 
Maihofstrasse 76, Postfach 3640, 6002 Luzern 
Telefon 041 226 11 85, nicole.strasser@lu.prosenectute.ch 
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R e f o r m i e r t e  K i r c h e  S u r s e e  
 

Musikalisch festlicher Adventsgottesdienst mit dem Musikverein Harmonie Tri-
engen  

Gönnen Sie sich eine Auszeit in der üblicherweise hektischen Vorweihnachtszeit. Der Musikverein 

Harmonie Triengen wird uns mit einem weihnachtlichen Programm auf die bevorstehenden Weih-

nachtstage einstimmen. Zu diesem Abendgottesdienst lädt die Reformierte Kirchgemeinde Sursee 

ein, er steht aber allen Interessierten offen. Sie sind herzlich willkommen! Es freut uns und den 

Musikverein Harmonie Triengen, wenn Sie zahlreich den Weg ins Forum finden. Für das leibliche 

Wohl im Anschluss sorgt Gabriele Schauerhammer mit Gebäck und Glühwein. Die Kurzpredigt und 

Liturgie hält Pfarrer Johannes Siebenmann.  

Wann:  

4. Adventssonntag, 18. Dezember 2022 

 

Wo: 

Im Forum Bad Knutwil, Beginn 18.15 Uhr 

 

 

 

 

R e g i o n a l e s  A l t e r s l e i t b i l d  S u r s e e  

 

 

 

 
 
 
 
 
 

«Alter bewegt» hat eine neue Webseite: www.alterbewegt.ch 
 

Mit Angeboten zum Thema «Alter» bietet die regionale Plattform «Alter bewegt» eine willkommene 
und wertvolle Dienstleistung an Menschen im Alter und an ihre Angehörigen. «Alter bewegt» stärkt 
auch die Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedern der Behörde. Angebote und Informationen 
können auf «Alter bewegt» einfach und schnell eingesehen und heruntergeladen werden. Auf der 
Webseite findet sich auch einen Link zur «Drehscheibe 65plus». Wer gerne über Aktivitäten infor-
miert sein möchte, kann den neuen Newsletter bestellen. Zweimal im Jahr informieren wir Sie über 
Neuigkeiten aus der Region. www.alterbewegt.ch 
 

Zum Motto «Alter bewegt» beschlossen vor sieben Jahren 16 Gemeinden rund um den Sempa-
chersee, sich dem Thema «Alter» anzunehmen. Was als Vernetzung unter Sozialvorstehenden 
und Institutionen begann, hat sich zu einer etablierten Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedern 
der Gemeindebehörden entwickelt. Dienstleistungen, wie eine Informationsdrehscheibe, Projekte, 
Angebote und Veranstaltungen, wie der Regionale Marktplatz 60plus im Pfarreizentrum Sursee 
zeigen, dass Bedarf und ein grosses Interesse vorhanden sind.   
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R E T  S u r s e e - M i t t e l l a n d  
 
 
 
 
 
 

 
 

Gestalten Sie die Zukunft der Region Sursee-Mittelland mit! 
 
Der Regionale Entwicklungsträger (RET) Sursee-Mittelland führt bis im Jahr 2023 einen erneuten 
Zukunftsprozess durch, der die regionalen Chancen und Potenziale ermittelt und in einen Kompass 
für die nächsten 10 bis 15 Jahre aufnimmt. 
 
 
Die Rahmenbedingungen stehen fest (Abschluss Phase I) 
 

In der ersten Phase wurde mit sachkundigen Personen zum einen der Aufgabenbereich des RET 
analysiert und zum anderen die möglichen Themenbereiche sowie der Rahmen für die Chancen und 
Potenziale definiert.  
 
Die Region wird als starke Wirtschaftsregion mit hoher Lebensqualität wahrgenommen und geför-
dert. Der RET konzentriert sich in seiner Tätigkeit auf die Regionalentwicklung und die Standortför-
derung. Ziel ist es Stärken zu stärken, vorhandene Potenziale zu entwickeln und Kräfte zu bündeln. 
Diese Aufgaben werden durch verschiedene Arten von Projekten umgesetzt: durch eigene Projekte, 
durch Public Private Partnership Projekte, durch Enablerprojekte oder durch Themenmanagement 
in Form von Weitergabe von Themen und Ideen an zuständige Organisationen oder Akteure.  
 
Doch wo liegen die Stärken, Potenziale und Kräfte der Region? Wie lassen sich mögliche Potenziale 
und Chancen überhaupt finden? Zur Beantwortung dieser Fragen wurden die sogenannten Me-
gatrend-Themen tiefer betrachtet. Diese Themen, welche die Gesellschaft und Arbeitswelt beschäf-
tigen, sind Technologiewandel, nachhaltige Wertschöpfung, Auflösung klassischer Rollenbilder, zu-
nehmende Diversität und Wertediskussion sowie eine sich steigernde Multipolarität und Individuali-
sierung. Auch Gebiete wie Mobilität, Globalisierung, Klimawandel und Umweltbewusstsein spielen 
eine grosse Rolle. Die letzteren Aspekte zielen direkt auf ihre Zukunftstauglichkeit ab. Unter Zu-
kunftstauglichkeit wird die ökologische, soziale und ökonomische Nachhaltigkeit verstanden. Gefun-
dene Chancen und Potenziale aus den Megatrend-Themen sollen also zusätzlich zukunftstauglich 
sein. 
 
 
Was sind Chancen und Potenziale? 
 

Konkret suchen wir in der nächsten Phase also Chancen und Potenziale, deren Entfaltung in der 
Zukunft liegen, sich jedoch noch auf einer «hohen Flughöhe» befinden. Mit anderen Worten sollen 
die Potenziale sich auf die gesamte Region beziehen und zunächst in wenigen Worten zu erklären 
sein. Eine mögliche Entfaltung und Potenzialausschöpfung sollen in den nächsten 10 bis 15 Jahren 
realistisch umsetzbar sein. Keine leichte Aufgabenstellung. 
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Nun startet die gemeinsame Phase: Machen Sie mit! 
 

Jetzt geht’s los: Wir fordern alle Einwohner*innen, Arbeiter*innen, Besucher*innen und überhaupt 
euch alle – Menschen – auf, mitzudenken und folgende Fragen zu beantworten  

•  Welche gemeinsamen Chancen in der Region müssen wir anpacken?  

•  Was macht die Region zusätzlich attraktiv für Arbeitnehmende, Studierende und Einwohner*in-
nen?  

•  Wie können wir eine starke Region bleiben und nachhaltig zusammenleben und arbeiten?  

•  Welche Synergien zwischen Wirtschaft und Bevölkerung sollen regional genutzt werden?  

•  Gibt es unentdeckte touristische oder kulturelle Potenziale in der Region?  

•  Womit können wir als Gemeinschaft heute bereits zwei Schritte vorausgehen und die Zukunft in 
die Region holen?  

•  Was zeichnet unsere Region aus und wo müssen wir weiter gemeinsam voranschreiten?  
 
Es geht nicht nur um Tourismus, Wachstum oder Wirtschaft, sondern um alles, was die Region 
lebenswert und attraktiv zum Arbeiten macht. Wir denken also gross und regional.  
 
In diesem zweiten Schritt, der ab sofort startet, hat die gesamte Bevölkerung die Möglichkeit, sich 
aktiv in den Prozess einzubringen. Sie können sich, unabhängig ob Sport- oder Musikverein, Bau-
unternehmen oder Beratungsunternehmen, Hauseigentümer oder Mieter, direkt in die Potenzialfin-
dung miteingeben und Ihre Ideen sowie Anliegen im Rahmen von verschiedenen Anlässen und Pro-
zessen miteinfliessen lassen.  
 
Das Ergebnis der Phase II wird ein bunter Strauss von Ideen, Chancen und Potenzialen für die 
Region sein. Alle Beiträge werden gesammelt und dienen als Grundlage für den nächsten Schritt.  
 
Gerne laden wir Sie dazu ein, die Chancen und Potenziale aus Ihrer Perspektive auf www.zukunfts-
prozess.ch mit uns zu teilen. Wir würden uns zudem freuen, Sie an einem unserer Events willkom-
men zu heissen und gemeinsam über die Zukunft der Region zu diskutieren. Wir freuen uns eben-
falls darüber, dass wir im Museum Sankturbahnhof in Sursee unseren «Zukunftsort» gestalten dür-
fen. Mehr dazu wird aktuell erarbeitet. Bald schon werden erste Anlässe kommuniziert.  
 
Alle Informationen finden Sie fortlaufend auf unserer Website (www.zukunftsprozess.ch) und in un-
serem Video.  
 
Wir freuen uns auf Ihren Beitrag und danken Ihnen für Ihre Unterstützung. 
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S k i - C l u b  B ü r o n  
 

Unser neues Angebot: Ski-Club Plus  
Skifahren unter der Woche für Alle 
 
Fahren Sie - Alter ist egal - gerne Ski oder Snowboard, aber nicht alleine? Hätten Sie manchmal 
spontan Zeit unter der Woche? Dann haben wir mit Ski-Club Plus das richtige Angebot für Sie.  
 

Wir schaffen eine neue Plattform für alle Skifans, welche zwischendurch Zeit für einen Skiplausch 
unter der Woche haben. Registrieren Sie sich auf unserer Homepage unter Ski-Club Plus und wer-
den Sie Teil des neuen Netzwerkes.  
 

Die Idee: Spontan auf der Plattform einen Skitag ankündigen und alle, welche Lust und Zeit ha-
ben, melden sich zurück. Die Organisation erfolgt selbstständig. Schnell und unkompliziert kann 
man so einen tollen Skitag in einer bunt gemischten Gruppe genießen.  
 

Das Beste: Ski-Club Plus ist ein Zusatzangebot und setzt im ersten Versuchsjahr keine Mitglied-
schaft voraus. Einzig die Freude am Schneesport und Geselligkeit sind gefragt.  
 

Anmeldung: www.skiclub-bueron.ch öffnen und links im Bild auf Ski-Club Plus klicken. 
Wir freuen uns!   
 

  
 

Der Ski-Club Büron wächst 
Bericht zur 52. Generalversammlung in der SurseerWoche  
 
Nach dem Input-Referat von Ole Rauch, Geschäftsleiter der Schneesportinitiative Schweiz, konnte 

die Präsidentin Eva Forster, nebst vielen Mitgliedern, 14 Neueintritte zur 52. Generalversammlung 

begrüßen. Der Club hat erstmals in seiner Geschichte 190 Mitglieder. 
 

Im mit Videos umrahmten Jahresbericht nannte Eva Forster die Erneuerungen der Sponsoren-Ver-

träge für die Jugendförderung als die größte Herausforderung. Dank persönlichen Gesprächen und 

dem seit Jahren tollen Leistungsausweis konnten die erhofften Zusagen sogar übertroffen werden. 

Die namhaften Beiträge garantieren für die nächsten fünf Jahre die Sicherung der Angebote im 

Kinder- und Jugendbereich. Die Präsidentin dankte den Firmen herzlich für das Vertrauen und 

empfahl diese zur gegenseitigen Unterstützung.  
 

Nach dem stillen Erinnern an den kürzlich verstorbenen Ehrenpräsidenten und Gründer des Ju-

gendskilagers Rudolf Troxler, war die Bühne frei für die zahlreich anwesenden Lagerleiter der letz-

ten fünfzig Jahre. Welch eindrückliches Bild. Mit tosendem Applaus, einem kleinen Geschenk und 

der Einladung zum Jubiläumstag des 50. Schneesportlagers 2023 auf dem Stoos wurden diese 

geehrt. Es folgten die Verdankungen der Helferinnen und Helfer, welche in zahlreichen Projekten 

viele Stunden ehrenamtlich im Einsatz standen. Ehrenmitglied Albin Rötheli rundete mit dem Dank 

an den Vorstand das wichtige Traktandum der Wertschätzung ab.  
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Damit die Finanzen im Club weiter in guten Händen sind, wurde Leonie Amberg für Jeremias 

Häfliger einstimmig in den Vorstand gewählt. Der Abtretende wurde mit einer herzlichen Verab-

schiedung und der verdienten Ehrenmitgliedschaft für über zehn Jahre Vorstandsarbeit belohnt. 

Die Präsentation des attraktiven Jahresprogramms bildete den Schlusspunkt des offiziellen Teils, 

der nahtlos ins Kulinarische wechselte. Die am Ausgang platzierte Schi-Bar verlängerte die kurz-

weilige Jahresversammlung nach dem Dessert bis in die Morgenstunden. 

 
  Der alte Vorstand (ohne Raphael Kaufmann) verabschiedet Jeremias Häfliger                   Neue Finanzverantwortliche Leonie Amberg aus Büron 
v.l. Ramon Estermann, Severin Troxler, Jeremias Häfliger, Simon Huber, Livio Troxler, Eva Forster 

 
Update 29.Ski- und Snowboardschule: 
07./14./28.01.2023 
Es gibt noch ca. 10 Plätze - jetzt anmelden unter skiclub-bueron.ch  
 

50! Ski- und Snowboardlager  
12. – 18.02.2023 
Für alle Kinder und Jugendlichen aus der Region - jetzt anmelden unter skiclub-bueron.ch 
 
 

Nächste Anlässe  
Gletscherweekend in Ischgl   08.-11.12.2022 
Königslotto     06./07.01.2023 
29. Ski- und Snowboardschule  07./14./28.01.2023 
Ausflug an Hahnenkammrennen  20.-22.01.2023 
50. Ski- und Snowboardlager   12.-18.02.2023 
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T u r n v e r e i n  S T V  B ü r o n                        
 
 
 

 
 

 

 
 

 
 
 

 

 GV des STV Büron: Zwei Dekaden im Vorstand  
 

89 Damen und Herren waren am Freitag, 21. Oktober 2022 an der 109. Generalversammlung bzw. 
25. GV des Gesamtturnvereins STV Büron in der Mehrzweckhalle anwesend, davon 61 
Stimmberechtigte. Nach dem Apéro genossen wir ein feines Nachtessen, welches von Kasi’s 
Schlierbach zubereitet wurde. Um 20.30 Uhr eröffnete unsere Präsidentin, Melanie Monnerat, die 
Versammlung. Erfreulicherweise durfte die Versammlung sechzehn neue Aktivmitglieder sowie 
neunzehn neue Mitturner*innen aufnehmen. Die 
Rechnung schloss trotz negativem Budget mit 
einem Gewinn ab, da die Verbandsbeiträge 
dank Rückerstattungen wegen Corona viel klei-
ner waren als budgetiert und geplante Investitio-
nen auf das nächste Jahr verschoben wurden. 
Das Budget 2023 sieht insbesondere aufgrund 
des Turnerabends wiederum einen Gewinn vor. 
Vorschau 2023 
Höhepunkte des abwechslungsreichen Jahresprogrammes 2023 sind unsere Anlässe in Büron 
insbesondere das Gerätemeeting (24./25. März) und das Turnmatinée (19. November). Die Wett-
kampfgruppe plant im 2023 am Gym Day in Grosswangen (20. Mai) sowie am Turnfest Lupfig-
Scherz (23.-25. Juni) teilzunehmen. 
Demissionen und Ersatzwahlen 
Milena Streit demissionierte als Juko-Chefin sowie als 
Leiterin der Mädchenriege. Als Ersatz wurde Fabien-
ne Zettel neu in den Vorstand gewählt. Fjolla Imeri trat 
als Leiterin der Geräteriege und Fiona Streit als 
Leiterin der Jugi zurück. Astrid Müller leitete während 
über 13 Jahren das Muki-Turnen und demissionierte 
ebenfalls. Nach sieben Jahren als Leiterinnen der 
Wettkampfriege Gymnastik treten Deborah Gafner 
und Olivia Egger per Ende Jahr zurück. Neu für die 
Aktivriege liessen sich Cedric Burkard und Philip 
Schmiedel (Fachtest) sowie Irina Bühlmann, Luana 
Waller und Fabienne Zettel (Gymnastik) wählen. Für 
André Wyss endete die dreijährige Amtszeit als 
Rechnungsrevisor. Für die nächsten drei Jahre wurde Conny Müller in das dreiköpfige 
Revisorenteam gewählt. Für die Geräteriege liessen sich Elin Amberg, Kaja Dillschneider, Manuel 
Lindemann, Katja Schär und Olivia Schär als Jungleitende wählen. Die Mädchenriege, die Jugi und 
das Muki-Turnen sind noch auf der Suche nach Unterstützung. Bei Interesse darf man sich gerne 
bei jemandem aus 
dem Verein melden. 
Ehrungen 
45 Personen wur-
den für ihren fleissi-
gen Probenbesuch 
geehrt. Die 43 Leite-
rinnen und Leiter der 
Aktiv- und Jugend- 
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riegen erhielten für ihren wertvollen Einsatz ein Leitergeschenk. Pirmin Steiger 
wurde für den Besuch des 1418-Coach Kurses verdankt. Die Freimitgliedschaft für 
die 10-jährige Aktivzeit erhielt Marcel Vogel. Mit einer gravierten Holzsitzbank und 
unter tosendem Applaus wurde Melanie Monnerat für ihre 20 Jahre im Vorstand 
und ihr grosses Engagement für den Verein gedankt. Auch an den Vorstand, das 
grosse Leiterteam, alle OK‘s und Mitglieder mit Spezialaufgaben ging ein grosses 
Dankeschön.  
OK-Chef Raphael Kaufmann informierte über die Vorbereitungen für den 

Turnerabend. Mit dem Turnerklatsch wurde die Versammlung traditionell geschlossen und man ging 
zum gemütlichen Teil über.              (Bericht: Leandra Kühne Fotos: Sara Zimmerli) 
 

Schweizer Meisterschaften Geräteturnen Einzel in Kirchberg BE 
 

Am Wochenende vom 05. + 06. November 2022 haben sich in Kirchberg BE die besten Geräte-
turnerinnen des Landes an den Schweizer Meisterschaften Geräteturnen Einzel und im Gerätefinal 
(K7) der besten Turner und Turnerinnen gemessen.  
In der Kategorie 6 standen total 10 Turnerinnen für den 
Turnverband Luzern, Ob- und Nidwalden am Start. Mit Lara und 
Kaja Dillschneider waren es gleich zwei Turnerinnen aus der 
Geräteriege Büron. Am Sonntagmorgen startete Lara zu ihrem 
Mehrkampfeinsatz. Die Übung an den Schaukelringen gelang ihr 
sehr gut und sie erhielt dafür 9.10 Punkte. Nicht ganz nach 
Wunsch brachte sie ihre zwei Sprünge in den Stand, aber mit 
technischen Abzügen, deshalb nur 8.65 Punkte. Sie fokussierte 
sich auf ihre Reckübung und konnte sie harmonisch präsentieren und die Note 9.30 
entgegennehmen. Zum Abschluss zeigte Lara ihre Bodenübung. Sie war zwar nicht ganz zufrieden 
mit der erturnten Leistung von 8.90 Punkten. Aber über den ganzen Wettkampf betrachtet, war es 
eine sehr solide Leistung der jüngsten K6-Turnerin im Teilnehmerfeld. Kurz nach 10 Uhr lief Kaja 
Dillschneider auf dem Wettkampfplatz ein. Am Startgerät Sprung holte sich Kaja 8.85 Punkte. Für 
ihre schwungvolle Reckübung reichte es zu 9.05 Punkte. Weiter ging der Wettkampf mit der 
Bodenübung. Diese konnte sie gekonnt abrufen und sich 9.25 Punkte gutschreiben lassen. Beim 
Abschlussgerät Schaukelringe zeigte sie eine sehr schöne Übung. Leider musste sie beim Abgang 
hohe Abzüge und einen Sturz einstecken. Mit der tiefen Note von 7.95 Punkte verpasste sie auch 
einen der begehrten Auszeichnungsplätze. Kaja’s Schwester Lara beendete diesen Wettkampf als 
hervorragende und drittbeste Luzerner K6-Turnerin auf dem 25. Schlussrang mit Auszeichnung. 
Darauf darf sie besonders stolz sein. Lara und Kaja Dillschneider durften auf einen grossen Fanclub 
aus Büron zählen. Vielen Dank an alle Schlachtenbummler! 
Die Geräteriege Büron ist stolz auf das Geschwister-Duo Lara und Kaja Dillschneider und gratuliert 
ihnen herzlich für die erturnten Leistungen. Am nächsten Wochenende wird Kaja Dillschneider in 
Olten SO mit dem Turnverband Luzern, Ob- und Nidwalden den Mannschaftsfinal bestreiten. Die 
ganze Turnerschar drückt nochmals fest die Daumen.                                     (Bericht Prisca Vogel) 
 

Ranglistenauszug: (*=mit Medaille bzw. Auszeichnung) Turnerinnen: K6: (Total 73 Turnerinnen/30 mit 
Auszeichnung) 25.* Dillschneider Lara, 47. Dillschneider Kaja; 
 

Schweizer Meisterschaften Geräteturnen Mannschaft in Olten 
 

Nach Kirchberg BE reiste die Fangruppe des STV Büron am Wochenende vom 12.+13. November 
2022 nach Olten. Hier fanden die letzten Titelkämpfe der Turnerinnen in den Mannschaften statt. 
Der Turnverband Luzern, Ob- und Nidwalden stellte pro Kategorie eine Gruppe à fünf Turnerinnen. 
Nachdem am Samstag der Turnverband Luzern, Ob- und 
Nidwalden mit der Mannschaft der Kategorie Damen den tollen 
4. Platz erzielte und die Mannschaft der Kategorie 5 sogar die 
Silbermedaille umhängen durften, erhoffte man sich auch für 
den Sonntag Medaillenplätze.  
In der Kategorie 6 lag ein Medaillengewinn durchaus in 
Reichweite. Letztlich sollte es aber nicht reichen, obwohl 
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die Turnerinnen der Kategorie 6 einen sehr souveränen Wettkampf zeigten. Larissa Bänninger (BTV 
Luzern), Livia Odermatt (Sarnen), Kaja Dillschneider (Büron), Amélie Loose (Beromünster), Alisha 

Hertig (Kerns) und Betreuerin Flavia Meier (Kerns) klassierten sich jedoch auf dem 
sehr guten fünften Rang mit Auszeichnung.  
Die Verbandsturnerinnen der Königsklasse Kategorie 7 standen unter der Leitung 
von Beni Boos. Nachdem die Turnerinnen alle im Mehrkampf bereits ihr Können 
unter Beweis stellten, versprach der Mannschafts-Wettkampf Turnkunst auf 
höchstem Niveau. Es kam wie erwartet: Die Turnerinnen überzeugten mit einer 
klasse Teamleistung. Fehlerfrei und auf den Punkt genau lieferten sie 
Bestleistungen ab und verteidigten damit ihren Titel aus dem Jahr 2019. 
Die Geräteriege Büron beendet eine erfolgreiche Wettkampfsaison und dankt an 
dieser Stelle allen Turnerinnen und Turnern für die erbrachten Leistungen. Macht 
weiter so, ihr seid eine tolle Gruppe.                                       (Bericht: Prisca Vogel) 
 

Ranglistenauszug: (*=mit Medaille bzw. Auszeichnung) 
Mannschaft: K5: (Total 21 Mannschaften/9 mit Auszeichnung) 2.* LU/OW/NW (Lynn Estermann und Erna Erni beide STV 
Beromünster, Lidia Rossi STV Hochdorf, Lou Dimmler und Lia Bachmann beide btv Luzern) 
Mannschaft: KDamen: (Total 18 Mannschaften/8 mit Auszeichnung) 4.* LU/OW/NW (Monika von Rotz STV Kerns, Noémie 
Käch STV Luzern, Laura Stütz STV Beromünster, Andrea Meile STV Hochdorf und Stefanie Meier STV Grosswangen) 
Mannschaft: K6: (Total 21 Mannschaften/9 mit Auszeichnung) 5.* LU/OW/NW (Kaja Dillschneider STV Büron, Livia Odermatt 
STV Sarnen, Alisha Hertig STV Kerns, Larissa Bäninger btv Luzern und Amélie Loose STV Beromünster) 
Mannschaft: K7: (Total 19 Mannschaften/8 mit Auszeichnung) 1.* LU/OW/NW (Sandra Garibay und Kaya Dimmler beide btv 
Luzern, Paciane Bo Studer TZN Nidwalden, Anja Langensand STV Sarnen, Angela Günther STV Beromünster) 

 

 Turnerabende 2022: Vorstellungen voller Gegensätze begeisterte 
 

Am 18. & 19. November fanden in der Mehrzweckhalle in Büron unter dem Motto „Lät’s Fätz Gäge-
sätz“ die Turnerabende des STV Büron statt. Die zahlreichen Zuschauer konnten gemeinsam mit 
Michi (Simon Lindemann) und Maxi (Philip Schmiedel) eine Show voller Gegensätze geniessen. 
Dem Motto entsprechend wurde die Show mit der Schlussgymnastik eröffnet. Anschliessend 
absolvierte das Muki und somit die Jüngsten in unserem Verein unter dem Motto gross / klein einen 
Geräteparcours. Die Wettkampfriege Schaukelring setzte das Motto viel / wenig mit einem 
passenden Outfit und diversen akrobatischen Elementen um. Anschliessend präsentierte uns die 
Geräteriege Klein und Mittel mit einem Barren und Reckprogramm unter dem Motto heimweh / 
fernweh, was es heisst, gerne zuhause zu sein oder eben doch zu verreisen. Danach ging es 
wortwörtlich dronder / dröbert mit dem Geräteparcours des Piccolos. Unter dem Motto schön / 
gruselig zeigte uns die Gymastikgruppe der Aktiven mit passendem Outfit und entsprechend 
geschminkt einen mitreissenden Tanz. Die Jugi präsentierte sich unter dem Motto schnell / langsam 
mit einem Geräteparcours, einigen Sprüngen und Tanzeinlagen. Vor dem Pausengong lief unser 
Kürprogramm. Unter dem Motto traurig / glücklich konnten sich unsere erfolgreichsten Turnenden 
des laufenden Jahres ein erstes Mal im neuen Vereinsdress präsentieren. Es konnten viele 
abwechslungsreiche Übungen am Barren, Boden und dem Reck genossen werden. 
Nach der Stärkung in der Pause ging es mit den Tönen einer Schreibmaschine und dem Programm 
von der Wettkampfriege Schulstufenbarren mit dem Motto altmodisch / modern weiter. Unsere 
Gymnastik Jugend durfte anschliessend mit einem Tanz zu black / white den wohl bekanntesten 
Gegensatz dem Publikum näherbringen. Weiter ging es mit einem Feuerwerk der Geräteriege Gross 
und einem fätzigen Boden- und Sprungprogramm mit kreativen Tanzeinlagen. Besonders die 
Sprünge, für welche Anlauf zwischen den schmalen Tischreihen genommen werden musste, 
versetzten das Publikum ins Staunen. Die Mädchenriege zeigte im Anschluss ein Programm voller 
hin / her auf unserer Bühne. Unter dem Motto blond / brünett zeigten danach vier Turner ein Er & Er 
Programm, welches das Publikum mehrere Male zum Lachen animierte. Der zweite Tanz der 
Wettkampfriege Gymnastik stand unter dem Motto single / taken, welches in einem Tanz voller 
Emotionen umgesetzt wurde. Heiss und kalt fast zugleich wurde es dem Publikum danach mit einem 
unterhaltsamen Auftritt unserer SpiLa, welche das Programm zu sommerlich / winterlich zeigte. 
Gemeinsam mit den Turnern vom Gastverein TV Triengen durften die Barrenturner ihre Übungen 
zum Besten geben unter dem Motto richtig / falsch. Um auch bis zum Ende ein Turnerabend voller 
Gegensätze zu bieten, schloss der Eröffnungstanz den Turnerabend mit einem 
abwechslungsreichen und mitreisenden Tanz unter dem Motto vorwärts / rückwärts ab. Herzlichen 
Dank an alle Besucher und insbesondere an alle Sponsoren und Helfer. (OK-Präsi: Raphael Kaufmann) 
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D i e  M i t t e  B ü r o n  
 
 
 

 
 
 
 

RÜCKBLICK - Altersheim oder Zirkuswagen? 
 

Am Montag, 7. November 2022 fand der Themenabend 
der Surentaler Mitte Parteien statt. Über 60 Personen 
sind der Einladung gefolgt und haben in der Büroner 
Dorfstube einen spannenden Abend verbracht. Welche 
Wohnform nun für das Alter die richtige ist, wurde nicht 
beantwortet, aber viele Ideen und Möglichkeiten von ver-
schiedenen Wohnformen aufgezeigt. Packen wir die Her-
ausforderung gemeinsam an, damit auch wir künftig in 
Büron unsere gewünschte Wohnform fürs Alter finden.  

Einstiegsreferat mit Gerda Jung 

 
 

BEGEGNUNG - Die Mitte am Chlausmarkt Sursee 
 

Am Donnerstag, 6. Dezember 2022 treffen Sie am 
Chlausmarkt beim Stand der Die Mitte Sursee beim Unter-
tor Die Mitte-Kantonsratsvertreter aus dem Wahlkreis Sur-
see. Auch unser künftiger Kantonsratskandidat Jürg Schär 
wird am Nachmittag von 14 bis 16 Uhr das Jahr gemein-
sam mit Ihnen ausklingen lassen. Sie haben auch die Mög-
lichkeit weitere neue Kandidatinnen und Kandidaten für den 
Kantonsrat kennen zu lernen.  
 

Kommen Sie vorbei – wir freuen uns auf Sie! 
 
 

NOMINATION - Kantonsratswahlen 2023 
 

Der Vorstand der „Die Mitte Büron“ freut sich über die Kandidatur von 
Jürg Schär, alt Gemeindepräsident. Er ist bestens vernetzt und bringt die 
notwendigen Kenntnisse mit. Bereits bei den Kantonsratswahlen 2019 
stellte sich Jürg Schär als Kandidat zur Verfügung. Beim Wahlkampf 
konnte er bereits viel Erfahrung sammeln.  
 

Jürg Schär ist motiviert diese Herausforderung anzupacken und freut sich 
auf viel Unterstützung aus Büron, dem Surental und der Region. 
 

Die Nominationsveranstaltung findet am Samstag, 10. Dezember um 
10.00 Uhr auf dem Vorplatz beim Gemeindehaus statt.  
 

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer, die mit uns und Jürg Schär anstos-
sen. 
 
 
Wir wünschen der gesamten Leserschaft besinnliche Adventstage und freuen uns 
auf Ihre Unterstützung bei den Kantonsratswahlen 2023.  
 

Vorstand Die Mitte Büron 

 
Die Mitte Büron, Präsident Jürg Schär, Erikaweg 5, 6233 Büron, 079/645 63 35, jrg.schr@me.com, www.cvp-
luzern.ch/bueron 
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 F D P . D i e  L i b e r a l e n     W i r  m a c h e n  Z u k u n f t .  
 

Kantonsratswahlen, 2. April 2023 

 
Die Surentaler Liberalen nominieren  
Georg Dubach und Eva Forster  
 
In der proppenvollen Gschweich-Hütte nominierten 
die Ortsparteien aus Triengen, Büron, Schlierbach, 
Knutwil und Geuensee den bisherigen Georg 
Dubach und neu Eva Forster zuhanden der 
Wahlkreispartei für die Kantonsratswahlen 2023.  
 
Das Surentaler-Ticket wurde von Peter Häfeli 
(Triengen) und Kurt Gander (Büron) vorgestellt und 
als absolutes Wunschduo bezeichnet. Kurt Gander 
meinte mit einem verschmitzten Lächeln, dass er 
die in Büron aufgewachsene und in Triengen 
wohnhafte Eva Forster als «eigene» Kandidatin 
betrachte. Damit konnte Peter Häfeli gut leben und 
betonte die Wichtigkeit einer starken Surentaler 
Vertretung in Luzern. «Wir werden zunehmend 
vergessen, wir müssen selbst Zukunft machen», 
meinte er in seiner launigen Rede.  
Der eindrückliche Aufmarsch aus fünf Gemeinden 
mit zahlreichen Behörde-Mitgliedern wertete er als 
sensationell. In Zeiten wie diesen braucht es die 
liberalen Werte umso mehr. «Georg und Eva 
übernehmen für uns Verantwortung, jetzt sind wir 
alle dran die beiden bestmöglich zu unterstützen». 
 
Bild: 
Der bisherige Kantonsrat und Chef der FDP-Kantonsrats-Fraktion, Georg Dubach, mit der erstmals 
kandidierenden 29-jährigen Eva Forster. Als Präsidentin des Skiclub Büron fühlte sie sich in der Ski-Hütte 
Gschweich besonders wohl.  
 

 

Alt-Grossrat Sepp Wyss und sein 
Ausflug ins Kurhotel Gschweich 
 
Als er die Zusage von Eva Forster vernahm, war 
klar, dass er bei der Nomination dabei sein muss.  
Er hinterliess bei seinen Betreuerinnen in Sursee 
grosse Augen, als er sich für einen Ausflug ins 
Kurhotel Gschweich abmeldete. Sepp lobte die 
Kandidierenden mit emotionalen Worten und 
forderte alle zur Unterstützung der beiden auf. 
Damit sorgte er für manch feuchtes Auge und 
erntete den wärmsten Applaus des Abends. 
 
Bild: 
Geballte politische Erfahrung auf dem Gschweich. Alt-Kantonsrat Christian Forster, Kantonsrat und 
Kandidat Georg Dubach, Alt-Grossrat Sepp Wyss neben der erstmals kandidierenden Eva Forster.  

 

 
Kontakt:  FDP.Die Liberalen Büron, Präsident Kurt Gander, Kleinfeldstrasse 56, 6233 Büron, kurt.gander@epost.ch 
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S V P  B ü r o n  
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Büron. 
 

Die SVP Ortspartei Büron bedankt sich bei Ihnen ganz herzlich für Ihre Unterstützung im Jahr 
2022. 
Dank Ihrer Stimme ist die SVP eine starke politische Kraft. 
 

An der SVP-Delegiertenversammlung vom 03. 11. 2022 wurde Dr. Armin Hartmann aus Schlier-
bach von den Anwesenden, mit einer beeindruckenden Mehrheit für die Regierungsratswahlen 
2023 nominiert. 
Der Wahlkreis Sursee ist stolz einen so erfahrenen und kompetenten Politiker in ihren Reihen zu 
haben und hat nun die Möglichkeit, mit Armin Hartmann einen Regierungsrat in die Luzerner Re-
gierung zu wählen. 
Wir bitten die Stimmbürger aus Büron, Armin Hartmann aktiv zu unterstützen. 
 

Bei den Kantonsratswahlen im Jahre 2023 ist die SVP wiederum gefordert. 
Um die politischen Ziele erreichen zu können, brauchen wir im kantonalen Parlament eine starke 
Fraktion. Mit Ihrer Unterstützung und Teilnahme an den Kantons- und Regierungs-Ratswahlen 
vom 01. April 2023 können wir es schaffen.  
Die Kandidaten sind nominiert. Eine gute Mischung aus erfahrenen und jungen Frauen und Män-
ner stellen sich zur Verfügung. 
Die SVP Ortspartei Büron hat ebenfalls einen Kandidaten für die Kantonsratswahlen nominiert. Wir 
werden Ihnen anfangs 2023 den Kandidaten vorstellen. 
 

Unsere SVP-Fraktion hat in den letzten 3 Jahren aktiv das politische Geschehen mitgestaltet und 
wesentlich dazu beigetragen, dass sich die Kantonsfinanzen geordnet entwickelt haben. 
 

Die SVP Ortspartei Büron positioniert sich klar als Volkspartei. Die Ängste und Erwartungen unse-
rer Bürger nehmen wir ernst. Das motiviert uns täglich, die politischen Auseinandersetzungen aus-
zuhalten. Wir wollen zum Wohle unserer Gemeinde, die Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat 
und den politischen Parteien pflegen und mitgestalten. 
An dieser Stelle möchten wir dem Gemeinderat für die gute Arbeit herzlich danken. 
 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen alles Gute im neuen Jahr. 
 
 
 Mit freundlichen Grüssen 
 
 SVP Büron 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SVP Büron, Präsident: Alois Haas Hochwacht 6a, 6233 Büron, 041 933 24 62, alois.haas@bluewin.ch 
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L e h r s t e l l e n v e r z e i c h n i s  
 
Bitte klären Sie die Verfügbarkeit der Schnuppertage und Lehrstellen direkt beim jeweiligen Lehrbetrieben 
ab.

 
Automatiker/-in EFZ  
Automatiker/-in EFZ Lehrzeit: 4 Jahre 
muribaer ag Niveau: Sek. A o. B 
Stefan Birrer  
Tel. 041 925 80 80 
 
Automobil-Fachmann/-frau EFZ  
Wyss Nutzfahrzeuge AG Lehrzeit: 3 Jahre 
Martin Wyss  Niveau: Sek. B o. C 
Tel. 041 933 22 32 
 
Automobil-Mechatroniker/-in EFZ 
Wyss Nutzfahrzeuge AG Lehrzeit 4 Jahre 
Martin Wyss Niveau: Sek. A o. B 
Tel. 041 933 22 32 
 
Detailhandelsfachfrau EFZ 
Bäckerei Amrein AG Lehrzeit: 3 Jahre 
Luzia Amrein Niveau: Sek. A o. B 
Tel. 041 933 19 19 
 
Elektroinstallateur EFZ 
Forster Stromideen Lehrzeit: 4 Jahre 
Christof Wittwer Niveau: Sek. A o. B 
Tel. 041 933 17 77 
 
Gebäudeinformatiker EFZ 
hbTec AG Lehrzeit: 4 Jahre 
Martin Arnold Niveau: Sek. A o. B 
Tel. 041 925 81 91 
 
Kaufmann / Kauffrau EFZ 
Gemeinde Büron Lehrzeit: 3 Jahre 
Lara Waldmeyer Niveau: Sek. A o. B 
Tel. 041 935 40 40 
 
Maler/-in EFZ / EBA 
Hochuli & Clemente AG Lehrzeit: 3 Jahre 
Louis Clemente Niveau: Sek. B o. C 
Tel. 041 933 19 18 
 
Wüest Arnold AG Lehrzeit: 3 Jahre 
Pirmin Wüest Niveau: Sek. B o. C 
Tel. 041 926 80 20 
 
Metallbaukonstrukteur/in EFZ (Zusatzlehre) 
ediplan GmbH Lehrzeit: 2 Jahre 
Edi Kabranlar 
Tel. 041 555 66 62 
Niveau: abgeschl. Ausbildung Metallbauer 
 
 

 
Montage-Elektriker EFZ 
Forster Stromideen Lehrzeit: 3 Jahre 
Christof Wittwer Niveau: Sek. B o. C 
Tel. 041 933 17 77 
 
Sanitärinstallateur EFZ 
Daniel Wyss Sanitär-Haustechnik 
Daniel Wyss  Lehrzeit: 4 Jahre 
Tel. 041 933 11 25 Niveau: Sek. A, B, C 
 
Spengler/-in EFZ 
Schmidlin Spenglerei + Flachdach AG 
Robert Schmidlin Lehrzeit: 4 Jahre 
Tel. 041 933 18 58 Niveau: Sek. A o. B 
 
Zimmermann/ Zimmerin EFZ 
Holzbau Häfliger AG Lehrzeit: 4 Jahre 
Erich Vonarburg Niveau: Sek A o. B 
Tel. 041 933 12 58 

Hier könnte Ihre  
Lehrstelle stehen! 
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B r a n c h e n v e r z e i c h n i s  
 

Alarmanlagen, Videoüberwachung, Gebäude-
automation 
hbTec AG Tel 041 925 81 91 
Bettenweg 12 info@hbtec.ch 

6233 Büron www.hbtec.ch 
 

Bäckerei-Konditorei 
Bäckerei Amrein AG Tel 041 933 19 19 
Bahnhofstrasse 4 Fax 041 933 19 11 
6233 Büron amreinbeck@greenmail.ch 
 

Bauingenieurbüro 
Scholze Bauingenieur GmbH 
Ingenieurbüro für Hoch- und Tiefbau 
Rütistrasse 15 Tel 041 934 34 14 
6233 Büron vscholze@bluewin.ch 

 www.scholze-bauingenieur.com 
 

Bedachung 

Wyss Bedachungen GmbH Tel 041 933 04 14 
Ahornweg 8 Fax 041 933 15 27 
6233 Büron www.wyss-bedachungen.ch 
 

Coiffeur 
Haar-Atelier, Nadja Arnold 
Bahnhofstrasse 45 Tel. 041 934 02 10 
6233 Büron www.haar-atelier-nadja-arnold.ch 
 

Coiffeur X-Hair, Denise Kaufmann  
Schlierbacherstrasse 5 Tel 041 933 15 15 

6233 Büron de_kaufmann@bluewin.ch 
 

Elektro, Telematik, Licht 
RSK Elektro AG Tel 041 933 17 77 
Forster Stromideen info@forsterelektro.ch 
Aarauerstrasse 14 www.stromideen.ch 

6233 Büron 
 

Fahrschule 
Fahrschule Egger Tel 041 934 01 55 
Kantonsstrasse 35 Nat 079 215 69 48 
6234 Triengen www.egger-bueron.ch 
 

Fassadenplanung und Beratung 
ediplan GmbH Tel 041 555 66 62 
Sagipark 3  info@ediplan.ch 
6233 Büron  www.ediplan.ch 
 

Fotografie 
Andrea Fahrer-Mehr Tel 041 929 00 44 
Galgerain 34 Nat 078 675 79 42 
6233 Büron www.andreafotografie.ch 
 

Fusspflegepraxis 
Cornelia Hacker 
Kosmetik & med. Fusspflege 
Sagipark 4 Tel 041 490 04 26 
6233 Büron cornelia@kosmetik-corneliahacker.ch 
 

Fusspflegepraxis mit Abholservice 
Heidi Zimmerli Fusspflegerin/MPA 
Hochwacht 10  Tel 079 914 62 52 
6233 Büron  www.fusspflege-zimmerli.ch 
Bitte um Voranmeldung Mo - Mi 

 

Heizung, Lüftung, Sanitär 
Fischer + Pomsler AG Tel 041 934 05 75 
Feldstrasse 11 Nat 079 641 02 90 
6233 Büron fischer-pomsler@bluewin.ch 
 
Holzbau 
Holzbau Häfliger AG Tel 041 933 12 58 
Businessparkstrasse 8 Nat 076 779 20 46 
6233 Büron info@holzbau-haefliger.ch 

 www.holzbau-haefliger.ch 

 
Muff Holzbau Tel 079 503 03 68 
Luzernerstrasse 20 muff_holzbau@gmx.net 
6233 Büron 
 
Immobilien / Verwaltung, Vermarktung, Bewer-
tung 
MIDOMA AG Tel 041 928 15 15 
Buchenstrasse 8 info@midoma.ch 

6210 Sursee www.midoma.ch 

 
Maler 
Hochuli & Clemente AG Tel 041 933 19 18 
Dipl. Malermeister Nat 079 435 43 63 
Hochrüti 5 Nat 079 946 64 61 
6233 Büron l.clemente@hochuli-clemente.ch 

 d.hochuli@hochuli-clemente.ch 
 www.clemente-maler.ch 
 
Wüest Arnold AG Tel 041 926 80 20 
Allmendweg 4  www.wueestarnold.ch 
6232 Geuensee 
 
Medizinische Massagepraxis 
Medizinische Massagepraxis Tel 041 933 34 88 
Heidi Kirchhofer heidi.kirchhofer@bluewin.ch 
Alte Kantonsstrasse 43 
6233 Büron 
 
Naturheilpraxis, Homöopathie, Pflanzenessen-
zen, Akupunktmassage nach Penzel 
Rita Kirchhofer Tel 041 933 25 58 
Alte Kantonsstrasse 8 rita.kirchhofer@gmx.ch 
6233 Büron www.lichtpfad.ch 

 
Naturheilpraxis Nicole Bucher 
Nicole Bucher-Kirchhofer Tel 079 102 36 91 
Alte Kantonsstrasse 8 praxisnicolebucher@gmx.ch 

6233 Büron www.praxisnicolebucher.ch 

 
Nutzfahrzeuge / Lieferwagen 
Wyss Nutzfahrzeuge AG Tel 041 933 22 32 
Bettenweg 4 www.wyss-nfz.ch 
6233 Büron nutzfahrzeuge@wyss-nfz.ch 

 

Ofenbau, Plattenbeläge 
Ofenbau, Plattenbeläge Tel 041 933 29 72 
Beat Kirchhofer kirchhofer.beat@gmail.com 
Sonnenrainstrasse 16 
6233 Büron 
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Physiotherapie 
Physiotherapie Nierle Tel 077 452 77 71 
Bifangweg 10 Termine nur nach tel. Vereinbarung 
6233 Büron 
 
Recycling 
Hediger Recycling AG Tel 041 933 16 69 
Grabmattenstrasse 10 Fax 041 933 38 69 
6233 Büron www.hediger-recycling.ch 

 info@hediger-recycling.ch 

 

Reinigung 
BP Reinigung AG 
Murmattenstrasse 3  Tel 041 210 70 44 
6233 Büron www.bpreinigung.ch 
 

Restaurant und Lieferdienst 
PizzaMaxx 
Luzernerstrasse 1 Tel 041 933 33 22 
6233 Büron www.pizzamaxx-bueron.ch 

 

Sanitär und Haustechnik 
Daniel Wyss Sanitär-Haustechnik 
Bahnhofstrasse 9 Tel 041 933 11 25 
6233 Büron Fax 041 933 37 25 
 d.wyss-haustechnik@bluewin.ch 

 

Sanitär Heizung und Metallbau 
Wyss Büron Sanitär Metallbau GmbH 
Bifangstrasse 41 Tel 041 933 32 33 
6233 Büron sanimet@wyssbueron.ch 

 www.wyssbueron.ch 
 

Schreinerei 
Urs Dubach AG 
Küchen/Möbel/Innenausbau 
Feldstrasse 11  Tel 041 934 05 55 
6233 Büron  www.ursdubachag.ch 

 
Portmann Schreinerei AG Tel 041 933 20 43 
Kleinfeldstrasse 52 Fax 041 934 02 78 
6233 Büron www.portmann-schreinerei.ch 

 
 

Sicherheitsdienst 
BKS + BKS GmbH Tel 041 933 25 93 
Kurt Birrer Nat 079 227 04 14 
Werkstrasse 9 / PF 156 info@bks-sicherheitsdienst.ch 

6233 Büron www.bks-sicherheitsdienst.ch 

 
 
Spenglerei / Flachdach / Blitzschutz 
BP Fassaden AG  
Murmattenstrasse 3 T 041 934 00 93 
6233 Büron info@cookiag.ch 
  www.cookiag.ch 
 
 
Schmidlin Spenglerei+Flachdach AG 
Eidg. dipl. Spenglermeister Tel 041 933 18 58 
Bahnhofstrasse 24a Nat 079 210 10 52 
6233 Büron www.schmidlinspenglerei.ch 

 
 

Tanzschule / Tanzen 
dancemoves GmbH Tel 041 240 48 53 
Industriestrasse 12 Nat 078 755 08 52 
6233 Büron info@dancemoves.ch 
 www.dancemoves.ch 

tanz&event 
prima-location GmbH Nat 079 240 80 12 
Industriestrasse 12 info@prima-location.ch 
6233 Büron www.prima-location.ch 
 
Tierarzt 
Tierarztpraxis Bleumatt 
Schlierbacherstrasse 1 Tel 041 933 11 55 
6233 Büron info@tierarztpraxis-bleumatt.ch 

www.tierarztpraxis-bleumatt.ch 

 

Umzüge 
Fischer Umzüge + Transporte AG  
Alte Kantonsstrasse 45 Tel 041 933 20 10 
6233 Büron www.fischerumzuege.ch 
 

Versicherungen 
Helvetia Versicherungen Tel 041 920 28 81 
Sandro Buscemi Nat 079 357 96 45 
Kleinfeldstrasse 64 sandro.buscemi@helvetia.ch 
6233 Büron www.helvetia.ch 

 

Zürich, Generalagentur Stefan Schürch AG 
Andreas Triebel Tel 041 925 84 67 
Bahnhofstrasse 7a Nat 079 400 21 32 
6210 Sursee andreas.triebel@zurich.ch 

 www.zürich.ch/sursee 

 

Wasserkunst; Wasserspiele, Wasserbrunnen 
für Haus und Garten 
Furrer's Wasserkunst Tel 041 933 27 80 
Sandy und Franz Furrer Nat 079 432 79 61 
Sonnlachen 1 info@wasserkunst.ch 

6233 Büron www.wasserkunst.ch 

 

Werkzeugmaschinen 
CNC Service Heller-Meyer GmbH 
CNC Service und etwas mehr Tel 041 934 03 33 
Sonnrüti 6 Nat 078 917 24 24 
6233 Büron www.heller-meyer.ch 

Hier könnte Ihr  
Eintrag stehen! 
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                Schlierbacherstrasse 3, 6233 Büron   041 558 14 85 / 079 952 96 20
www.angoloditalia.ch


